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Ein ASAFetözuv oeyen de« Optimismus
..Das kommende gahr sehr teuer an Blut" - Roosevelt hat sich stets der Armeeführung gefügt

L i s s a b 0 n , 30 . Sept . Die Strategie eines Feldzuges gegen den
USA .-Optimismus wurde von dem Oberkommando der USA . - Wehr -
macht am Montag in einer Geheimsitzung in Washington vorgetra -
gen , zu der 20« Personen eingeladen waren , die die össentliche Mei -
nung bilden , meldet der Newqorkcr Berichterstatter des „Daily Ex -
preß " . In führenden militärischen Kreisen Washingtons hält man
es für erforderlich , diesen Feldzug sosort zu starten , um die USA .
aus die Schwere der kommenden Kämpfe und Ber -
luste vorzubereiten . Das Ergebnis der Konserenz war die Formel ,
daß das kommende Jahr sehr teuer an Blut und Menschen zu stehen
kommen werde . Zu den bevorstehenden Kämpfen erklärte der stell -
vertretende Generalstabschef Generalleutnant Joses Mec Narney :
„Deutschland ist dazu sähig , jedem Angriff aus einen lebenswichtigen
Abschnitt seiner europäischen Verteidigungslinie eine mindestens
zehnmal so große Macht entgegenzusetzen, als sie aus Sizilien vor -
Händen war ." Der stellvertretende Stabschef des marine -militärisÄen
Rachrichtendienstes , Generalmajor Strong , betonte , daß die deutsche
Luftwaffe heute stärker sei als bei Kriegsausbruch und daß Deutsch-
land heute dreimal so viel Divisionen im Felde habe als im Sep -
tember 193g. Auch die japanische Lustwasse habe an Zahl und Qua -
lität zugenommen . Die Zahl der in der Kriegsindustrie beschäftig -
teu Personen in den von Deutschland kontrollierten Gebieten sei im
Lause des Krieges von 23 aus 35 Millionen gestiegen. Diese Ziffern
sollten nach Meinung Generalmajors Strong genügen , um jeden

wirklichkeitsfremden Optimisten zu einer nüchternen Betrachtung der
Tatsachen zurückzuführen .

Präsident Roosevelt weigerte sich , die Meldung zu bestätigen , daß
General George Marshall zum obersten englisch- nordamerika -
nischen Militärbefehlshaber ernannt werden soll . Ausweichend ver -
las er auf seiner Pressekonferenz einige Zeitungsartikel , aus denen
hervorging , daß sich die Meldung nicht auf Tatsachen stützte . An -
schließend erklärten Mitglieder des militärischen Ausschusses des
Repräsentantenhauses am Dienstag , daß die Kritik des Kongresses
am nordamerikanischen Oberkommando und au der Stellung Mar -
shalls die Kriegsanstrengungen ernst in Mitleidenschaft zöge. Die
Wirkung der Kritik an der eigenen Presse dürfte durch diese Ver -
lautbarüng nur verstärkt werden . — Es wurde ferner eine Erklä -
rung des USA .- Kriegsmiuisters Stimson verlesen , in der es heißt :
„Präsident Roosevelt

'
hat in keiner Weise in die Angelegenheit des

Kriegsministeriums , in die Auswahl der Generäle der Armee und
in deren Dienstverteilung eingegriffen . Der Präsident ist bei der
Betrachtung von strategischen Fragen , nach denen der Krieg geführt
wird , der Meinung seiner militärischen Berater gefolgt , und eine
Einmischung in irgend einer politischen oder persönlichen Weise hat
absolut nicht bestanden ".

Es läßt sich denken , daß dieses hin und her Mischen der NSA .-
Bundesregierung und den militärischen Dienststellen die Stimmung
des Volkes nicht gerade hebt .

Mussolini Oberhaupt der faschistischen Republik
Regierungssitz in die Rahe des Hauptquartiers verlegt - Der Botschafterwechsel in Berlin

R o m , 30 . Sept . Im Augenblick der Uebernahme der Funktionen
als Chef des neuen Republikanisch - Faschistischen Staates hat der
Du « an die Italiener folgenden Aufruf ertasten : „Mit der durch
den Ministerrat vom 2« . g. 43 gebilligten Erklärung ist der neue
Republikanifch -Fafchistische Staat ins Leben getreten , der in der dem -
nächst zu berusenden konstituierenden Nationalversammlung die Be -
stätigung seiner endgültigen verfassungsmäßigen Funktion erhalten
wird . Bis zu diesen Tagen übernehme ich heute die Obliegenheiten
des Oberhauptes des neuen Republikanisch - Faschistischen Staates .
Mussolini ."

Nach den Beschlüssen der republikanisch - faschistischen Regierung
werden der Sitz der Regierung in eine andere Stadt Italiens in
der Nähe des Hauptquartiers verlegt , der Senat , dessen Mitglieder
vom König ernannt wurden , ausgelöst und die Marine - , Luft - und
Heeresstreitkräste in die faschistische Freiwillige Miliz der nationalen
Sicherheit aufgenommen . Die Verschmelzung der 13 faschistischen Ge -
werkschastsverbände wird gemäß der Politik der republikanisch - saschi »

stischen Partei in einen einzigen Verband durchgeführt .
Schließlich wird bestimmt , daß die Kommission für die Unter -

suchung der unrechtmäßigen Bereicherung auf alle Personen ausge -
dehnt werden soll , die in den letzten 30 Jahren öffentliche Aemter
sozialer oder militärischer Natur bekleidet haben .

Der vom Duce zum italienischen Botschaft er in Berlin
ernannte Budapester Gesandte Italiens , Anfuso , hat am Dienstag
seinen neuen Posten angetreten . Anfuso gilt als einer der geschick-

testen italienischen Diplomaten und erfreut sich des besonderen Ver -
trauens von Mussolini . Als langjähriger Kabinettschef im italie -

nischen Außenministerium nahm er . bevor er Gesandter in Budapest
wurde , stets an den deutsch- italienischen Ministerbegegnungen tn

Deutschland und Italien teil . Nach der Befreiung Mussolinis reiste
er sosort zum Duce und stellte sich ihm zur Verfügung . Sem Vor¬

gänger auf dem Berliner Posten , der frühere Propagandamimster
Dino A l f i e r i, nahm am 25 . Juli an der Sitzung des faschistischen
Großrates in Rom teil und stimmte gegen Mussolini für die Re,o -

lution Grandi - Ciano . Er hatte sich damit als einer der „B - ai er -

wiesen wie „Popolo di Roma " jene Leute nannte , die beim Kamps
abwartend und geschützt in den Fensternischen standen und sich nn
aünstiqsten Augenblick auf die Seite der Partei schlagen wollten , die

ihrer Ansicht nach dem „Siege " zusteuerte Es war ,ene Opportu -

nistencligue , zu der auch eine große Anzahl Manner des grogsaichi -

stischen Rates zählten .

Anerkennung der Regierung Mussolini durch Ungarn
Rom , 30 Sept . Die königlich ungarisch - Regierung hat am Mitt -

woch die faschistisch - republikanische Regierung Italiens anerkannt .

Badoglio und Billor Emanuel „ droben " mit Abdankung
Berlin , 30 . Sept . Nach Stockholmer Blättermeldungen hat die

Verräterregierung Badoglios ihren Sitz in Bari , nördlich von Tarent ,
an der Adria gelegen , aufgeschlagen . Wie englische Politiker auf der

Rückreise aus dem Mittelmeer in Gibraltar erklarten , wurde Badog -

lio sofort abdanken , wenn die Westmächte «einer Regierung die An¬

erkennung versagen und sie nur als Komitee weiterbestehen lasten
würden . Den schärfsten Einspruch gegen das Weiterbestehen der

Badoglio - Regierung hätten de Gaulle und Giraud erhoben , die man

auch als Regierung nicht habe anerkennen wollen Der italienisch »

König vertrete die gleiche Auffassung wie Badoglio Er wolle so-

fort nach Kairo abreisen , falls die Entscheidung der Westmachte
negativ für ihn und Badoglio ausfalle . W .e d .e englischen Korre -

spondenten aus SiMtalien berichten , machen die Italiener selbst alle

Anstrengungen , um als „Alliierte " und nicht mehr als be,legte

Gegner anerkannt zu werden .

Granöi verriet Mussolini an Badoglio
Chiasso , 30. Sept . Im „Lavoro Fascista " einem Organ Musso-

linis wrd gegen Dino Grandi , der zahrelang Botschafter m

London und zuletzt Justizminister gewesen war d .e Anklage erhoben ,
den Staatsstreich vom 25, Jnli herbeigeführt zu haben nach dem

Zusammentreffen Mussolinis mit Adolf Hitler . Wenige ^ age vor -

her habe sich Grandi zu Mussolini begeben, um die Lage zu fon»
dieren . Durch ihn sei Badoglio auf dem Laufenden gehalten wor -
den . Beide hätten sich dann zusammen zum König begeben und
dieser habe ihren Vorschlag genehmigt für den Fall , daß die Wehr -
macht mitmache . Während Badoglio mit den militärischen Vor -
bereitungen beschäftigt war , habe Grandi nochmals Mussolini auf -
gesucht, um ihn unter einem Vorwand zur Einberufung des Großen
Faschistischen Rates zu bewegen . Unmittelbar darauf habe ein von
Badoglio und Grandi veranlaßter Großrat stattgefunden , an dem
sich führende Männer von Partei , Staat nnd Wirtschaft beteiligten .
In dieser Sitzung war bekanntlich mit großer Mehrheit der Rück -
tritt der Regierung beschlossen worden .

Kapitan Gross« appelliert an die Arbeiter
Florenz , 3V. Sept . Der italienische U - Boot -Kommandant , Kaps-

tän zur See . Enzo Grossi , forderte in einem Atlantikstützpunkt die
dort beschäftigten italienischen Arbeiter in einer Ansprache zur
Treue für die faschistische Regierung auf . Einer der Arbeiter ant -
wartete im Namen seiner Kameraden , die italienischen Arbeiter
wollten , daß ihre Kinder später von ihnen sagen könnten : „ Mein
Vater war kein Verräter !"

Domfchak von Catania nach ASA. verschleppt
Rom , 30 . Sept . Der berühmte Domschatz der Kathedrale von

Eatania ist, wie von amtlicher Seite mitgeteilt wird , nach den USA .
verschleppt worden .

Die Dockarbeiter von Malta streiken
Stockholm , 30 . Sept . Wie Reuter aus Malta meldet , sind dort

die Dockarbeiter nach Bekanntgabe einer Entscheidung der Regierung
über einen Antrag auf erhöhte Kri.egszulageil am Mittwoch in den
Streik getreten .

Es gärt im Rahen Osten
Araber un» Anden rüsten - Plan einer arabischen Union

XX . Berlin , 30. September .
Im Nahen Osten gärt und brodelt es . Wenn gegenwärtig nicht

ein Weltkrieg im Gange wäre , würde diese Tatsache wahrscheinlich
sogar das Hauptthema für die Weltöffentlichkeit bilden . Viele An -
zeichen sprechen dafür , daß sich dort in einer gewitterschwangeren
Atmosphäre Erdstöße vorbereiten , die sich über weite Gebiete jenes
Erdteils fortpflanzen können . Von dem vorläufig noch verdeckten
vulkanischen Unruheherd zeugt die Feststellung eines Newyorker Blat «
tes , daß beide feindliche Parteien in Palästina — Juden und Ära »
ber — ihre Arsenale mit Waffen aller Art angefüllt haben .

Das ist im buchstäblichen Sinne zu verstehen . In den britisch -
amerikanischen Armee - und Marine -Arsenalen des Nahen Ostens
sind Waffen - und Munitionsdiebstähle an der Tagesordnung . Nach
der „Times " sind im Juli aus dem amerikanischen Arsenal in Haifa
sogar zwei regelrechte Torpedos spurlos oerschwundeii! offenbar
wollten die Täter den Inhalt zu Bomben verarbeiten . Aber man
weiß , wie das Londoner Blatt feststellt, nicht einmal recht, ob Araber
die Täter sind . Vor dem Kriegsgericht in Jerusalem wurden nach
einer über Rewyork kommenden Meldung zwei britische Seeleute ,
die der britischen Wehrmacht 300 Gewehre und 125 000 Patronen
gestohlen hatten , zu 10 bzw . 7 Jahren Zuchthaus verurteilt . Nach
dem Kairoer Korrespondenten der „Daily Mail " verfügen die Ära -
ber über 100 000 Gewehre , die Juden dagegen nur über 50 000 , doch
haben sie dazu mehrere Maschinengewehre und sogar einige schwere
Geschütze .

Hinzu kommt noch , daß immer näher der Tag rückt , an dem die
Gegensätze , zu deren Aussechtunq die Waffenarsenale angelegt wor -
den sind , aufeinanderplatzen müssen. Im Frühsahr 1944 läuft näm -
kich die Gültigkeitsfrist für die bisher geltende Regelung der arabisch -
jüdischen Verhältnisse in Palästina ab . Im Jahre 1939 hat die Lon¬
doner Regierung Araber und Juden auf einer Konferenz in London
zu einigen versucht . Als das gescheitert war , setzte man ein „Weiß -
buch " durch , das die Verhältnisse in Palästina für fünf Jahre vor -
läufig regeln sollte. Dieses Weißbuch erlaubte einer bestimmten An -
zahl von Juden nach Palästina einzuwandern , versprach aber den
Arabern , daß von 1944 ab eine weitere jüdische Ein -
Wanderung nicht erfolgen solle , es sei denn , die Araber
geben ihre Zustimmung dazu . Natürlich werden die Araber diese
Zustimmung niemals geben . Sie versuchen vielmehr jetzt schon , die
ungebetenen Gäste möglichst wieder aus dem gelobten Land hinaus -
zubringen . Die Juden versuchen natürlich um jeden Preis eine
weitere Steigerung ihres Volksbestandes durchzusetzen. Die ange -
führte Rüstung der beiden feindlichen Parteien gilt dem Ziel , ihre
Ansprüche notfalls gewaltsam durchzufechten. An dem Problem füh -
len sich aber auch die Nachbarstaaten unmittelbar beteiligt . Am heu¬
tigen 30 . September trifft in Washington der Außenminister
von Saudi - Arabien , Emir F e i s a l , ein . um im Namen sei-
nes Königs Protest einzulegen gegen die zionistische Agitation zur
Aufhebung der Bestimmungen des englischen Weißbuches von 1939.
Er will nach den ihm vorausgeeilten Informationen nicht nur im
Namen Saudi - Arabiens , sondern auch namens der anderen arabi -
scheu Länder auf die schädlichen Folgen einer Vertiefung des jüdisch-
arabischen Zwistes im gesamtarabischen Raum hinweisen , die der
Ausbruch der Unruhen in Palästina nach sich ziehen müßte .

Damit wird zugleich der Bankrott offenbar , den die britische
Nahost -Politik gegenwärtig erleidet . Sie zielt seit Monaten darauf
hin , das Ländermosaik des Nahen Ostens in einen Föderativ -
Staat so umzubilden , daß es als geschlossene Ländermasse irgend -
wie dem britischen Empire angegliedert werden könnte. Und nun
vermag es nicht die Aenderuug herbeizuführen , die zeigt, wie dieser

Sowjetische Nurchbruchsversuche bei Eavoroshje blutig abgewiesen
Gute Fortschritte öer Säuberung in Nordost Italien - Terrorangriff auf Bochum - Reue A Boot Erfolge

Aus dem Führerhauptquartier , 30. Sept . Das Ober -
kommaudo der Wehrmacht gibt bekannt :

Am Mittelabschnitt d»s Kuban - Brückenkopfes scheiterte ein An -
griff starker feindlicher Kräfte . Gegen unsere Abwehrsront im Kampf -
gebiet von Saporoshje führten die Sowjets unter rücksichtlosem Ein -
satz zahlreicher neu zugeführt « Divisionen und mit starker Schlacht -
skiegerunterstützung erneute Durchbruchsangrisse . Sie wurden über -
all blutig abgewiesen . Am mittleren Dnjepr setzte der Feind feine
Ueberfetzversuche an zahlreichen Stellen sort . Ein eigener Gegenan -
griff warf die Sowjets aus einem Brückenkopf, den sie sich im un -
übersichtlichen Gelände hatten bilden können . Im mittleren Front -
abschnitt führten unsere Truppen trotz schwierigster Wetter - und Ge-
ländeverhältnisse und unter ständiger Abwehr zum Teil heftiger
feindlicher Angriffe die befohlenen Bewegungen durch.

An der süditalienischen Front folgte der Feind unseren Bewe -
gungen im allgemeinen nur mit schwächeren Kräften . Südlich des
Vesuvs stark nachdrängende britische Panzerkräste wurden zum
Stehen gebracht .

In der hinter unserer Front gelegenen Stadt Neapel sind
zur Verhinderung feindlicher Landungen die Hafeneinrichtungen
nachhaltig zerstört worden . Schärfste Maßnahmen gegen auslebende
kommunistische Unruhen sind ergriffen . Die Säuberung Nordost -
Italiens von slowenischen und kommunistischen Banden im Raum
östlich Görz macht gute Fortschritte . Die Banditen verloren in den
letzten Tagen über 100« Tote und mehrere tausend Gefangene .

Britische Bomber flogen in der Rächt zum 3v. 9 . in das rheinisch-
westfälische Gebiet ein und warfen weit zerstreut Bomben aus Wohn -
viertel mehrerer Orte , vor allem aus Bochum . Einige Kirchen und
Krankenhäuser wurden schwer getroffen . Die Bevölkerung hatte
Verluste . Die Zahl der abgeschossenen Flugzeuge wird zur Zeit
noch festgestellt.

Unterseeboote versenkten im Kamps gegen die feindliche Lan -
dungsflotte im Mittelmeer und den feindlichen Nachschubverkehr im
Atlantik sechs Schisse mit 42 200 BRT . und einen Zerstörer .

Deutsche Seestreitkräfte , Bordflak von Handelsschiffen und Ma -
rineflak vernichteten in der Zeit vom 1. bis 30. September 121
Flugzeuge .

An der erfolgreichen Abwehr des gestern gemeldeten Luftangriffs
aus den Hafen von Eonstanza ist rumänische Flakartillerie hervor -
ragend beteiligt gewesen.

„Dazwischen das arme kleine England "
Genf , 30 . Sept . Die Londoner Emi '

grantenzeitung „Free Europa "
skizziert die Gegner Deutschlands wie svlqt : Der bolschewistische Sow -
jetstaat auf der einen Seite , das kapitalistische und individualistische
Amerika auf der anderen Seite , beide geschwollen von Macht und
gegenseitigen feindseligen Gefühlen . Das arme kleine England fifce
unbehaglich dazwischen auf dem Zaun und warte .
Laval : England stelS mischen Deutschland und Frankreich

Paris , 30 . Sept . Der französische Regierungschef Pierre Laval
sprach am Mittwochnachmittag im Pariser Stadthaus . Nachdem der
Präsident des Pariser Stadtrats , Taittinger , festgestellt hatte , daß
die Politik der französischen Regierung im französischen Volt auf
immer größeres Verständnis stoße, erklärte Laval , was seine Außen -
Politik gegenüber England betreffe , so habe er niemals aus Haß
gehandelt , sondern weil England sich stets zwischen Frankreich und
Deutschland gestellt habe . Die bolschewistische Gefahr müsse von
Frankreich fern gehalten werden , deshalb wünsche er den deutschen
Sieg , denn die deutsche Vormacht allein sei imstande , einen Wall
gegen den Bolschewismus zu errichten .
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Reichsminifter Ruft 60 Jahre alt
Am 30. September vollendet Reichsminifter Bernhard Ruft , der

seit 1934 an der Spitze des ReiSsministeriums für Wissenschaft,Erziehung und Volksbildung steht, sein 60. Lebensjahr .
Im Verlaufe sei-

ner zehn jshrigen
Ministertätigkeit hat
Reichsminifter Ruft
die Lehr - und For -
schungsanstalten des
Reiches planmäßig
ausgerichtet , auf
dem Gebiete der
Erziehung erstmalig

reichseinheitliche
Richtlinien über Er -
ziehung und Unter -
richt in den verschie -
denen Schularten er -
lassen und auf dem
Gebiete der Volks -
bildung das Musik -
erziehnngs - und das
öffentliche Bücherei -
wesen neu geordne ^
Sein besonderes In -
teresse galt den Na -
tionalpolitischen Er -

ziehungsanstalten ,
der Einrichtung des
Landjahres , der
neuen Lehrerbildung ,
der Neugestaltung
der Leibeserziehungan Schule « nd Hochschule und der Errichtung der Musischen Gym -

nasien . In den zurückliegenden Kriegsjahren war die Erhaltungund Neugewinnung einer leistungsstarken Führungsschicht durch
Schule und Hochschule und der Kriegseinsatz der deutschen Wissen -
schaft sein besonderes Anliegen .

Staatssekretär Körner 50 Jahre alt
Staatssekretär im Preußischen Staatsministerium Körner be -

geht am 2 . Oktober seinen 50 . Geburtstag . Unter den Männern ,die dem Reichsmarschall bei der Durchführung des Vierjahresplanesund der Erledigung wirtschafts -politischer Aufträge seit langem zurSeite stehen , nimmt Staatssekretär Körner eine besondere Stelle ein .Körner war durch Hermann Göring , dessen ständiger Mitarbeiter erseit 1926 war , schon frühzeitig zur nationalsozialistischen Bewegunggekommen .

Föderationsstaat von Englands Gnaden aussehen soll . Der Premier -
minister des Irak geht auf einen großsyrischen Bundesstaat hinauß ,während der ägyptische Ministerpräsident so etwas wie eine
panarabische Union haben möchte . Jeder der beiden Trabanten er -
strebt also eine betonte Lösung , die jeweils ihm selber die eigentlicheMacht zuschieben soll . Das ist nun wieder das genaue Gegenteilvon dem , was London möchte . Schließlich noch ist I b n Saud , derHerr der arabischen Kernlande . Er weiß sehr wohl , daß , wenn
Aegypten sich in der Frage der arabischen . Länder die Führung zu -
mißt , dahinter vor allem England steht .

Zunächst ist nach wie vor alles in der Schwebe . Aber in London
hat man sicher nicht geriirge Sorgen über das unaufhaltsame Näher -
rücken des Tages , der eine Entscheidung fordern wird .

Nemerkenswsrte Rede des türkischen StaaisvräWenten
Ankara , 30 . Sept . Aus seiner Inspektionsreise durch ystanatolien

traf der türkische Staatspräsident Jsmct Jnönü in der Stadt Er -
zerum ein . In einer Rede dankte er der Stadt für ihren in der
Geschichte bewiesenen Selbstbehauptungswillen . „ Erzerum "

, so sagte
Jnönü , „ ist der östlichste Vorposten der großen türkischen Heimatund kann als solcher der Unterstützung des ganzen Volkes sicher sein .
Erzerum wird , wie in der Vergangenheit so auch in der Zukunft ,ein Ort türkischer Kultur und türkischer Arbeit sein . "

Diese Rede des Staatspräsidenten in einem Orte an der türkisch-
sowjetrussischen Grenze wird in politischen Kreisen Ankaras als eineunverkennbare Geste türkischer Entschlossenheit bewertet , die türkischeSouveränität und Integrität in jeder Richtung zu behaupten .

Erzbifchof von York aus Msskau abgereist
Helsinki, 30 . Sept . Nach neuntägigem Aufenthalt in der Sowjet -

uniou trat - der Erzbischof von Jork am Dienstag die Ruckreise nach
England an .

Neutschs Luftabwehr erzwingt Revision der Bombertaktik
Neutrale Fachkreise über den Luftkrieg - Woher die Pausen im Terrorkries ?

Berlin , 30 . Sept . Die schweren Verluste der englischen Luftwaffe
bei den Terrorangriffen veranlassen neutrale Fachkreise zu einer
Untersuchung darüber , welche Entwicklung der Luftkrieg in der
nächsten Zeit nehmen könnte . In einer militärischen Betrachtung
von „ Stockholms Dagens Nyheter " heißt es u . a . :

Soll der Luftkrieg in absehbarer Zeit zu einem ernsten Nieder »
gang im deutschen Kriegspotential führen , dann muß die Angriffs -
Methode derart sein , daß der Zerstörungsstand die Ergebnisse des
Wiederaufbaues übersteigt . Bei Pausen im Bombenkrieg wird die
Wirkung der Angriffe schnell neutralisiert , wozu noch Zeitgewinn
für die Erprobung von neuen Abwehrmitteln kommt . All dies ist
geeignet , die Endergebnisse der Bombenkriegführung zu verzögern .
In Anbetracht dieser Umstände kann vermutet werden , daß die
Pausen in der englischen Luftoffensive gegen Deutschland nicht
ohne zwingenden Grund zustande gekommen sind . "

„ Von besonderer Bedeutung ist der Umstand , daß England in
dieser Zeit fliegerisch stark durch den Bodennebel behindertwird . Die Landung zurückkehrender Bomberverbände nach nächt -
lichen Unternehmungen gegen das europäische Festland ist sehr
schwierig . Trotz aller technischen Hilfsmittel ist der Bodennebel über
den Flugplätzen geeignet , die Zahl der Unfälle bei Start oder
Landung zu steigern . Es herrscht ferner kein Zweifel daran , daß
die deutsche Luftabwehr in den letzten Monaten in hohem
Maße verstärkt worden ist , wofür die bedeutenden englisch -
amerikanischen Verluste bei den Angriffen n . a . auf Berlin und
Hannover einen unwiderleglichen Beweis liefern . Die Stärke der
deutschen Luftwaffe hängt wahrscheinlich vor allem zusammen mit
der quantitativen und qualitativen Verstärkung der deutschen
Nachtfliegerei ."

Hierzu ist bemerkenswert , was der Londoner „ Daily Expreß "

nach dem Angriff auf Hannover schrieb : „Die englischen Bomber
haben die bisher stärkste Abwehr , insbesondere durch die Nachtjäger ,
über sich ergehen lassen müssen . Verteidigungsring nach Vertei -
digungsring setzte ein . Schon über dem Meer begannen die Attacken ,
aber der größte Teil erwartete die Angreifer über Hannover selbst .
Aus höchster Höhe und damit noch über den angreifenden Bombern
wurden Fallschirmraketen abgeworfen , die den Deutschen
die Angriffe erleichte rn . Von unten her wurden die Bom »
ber von Hunderten von Scheinwerfern erfaßt ." Die Stärke der
deutschen Luftverteidigung könne , so schließt die schwedische Betrach -
hing , zu der Unterbrechung der angelsächsischen Bombenoffensive
wesentlich beigetragen haben . Es sei nämlich nicht ausgeschloffen ,
daß die Alliiertsn es für notwendig gehalten haben , nach neuen
Methoden zu suchen , um ihre Verlustziffer auf „ normalen Umfang
zu bringen ."

Crivvs : England braucht noch mehr Flugzeuge
Stockholm , 30. Sept . Lordsiegelbewahrer Cripps erklärte nach

„Times " in einer Rede in Newcastle , England brauche mehr und
mehr Flugzeuge , um die schweren Verluste auszugleichen , die es ge -
genwärtig erleide . Nichts dürfe deshalb der Produktion hindernd
im Wege stehen .

Britische Bomber wieder über Schweden
Stockholm , 30. Sept . An verschiedenen Stellen der schwedischen

Süd - und Westküste mußte die Luftabwehr in der Nacht zum Don -
nerstag wieder in Tätigkeit treten . Schon kurz nach 2l Uhr wurden
südwärts Göteborg fliegende Maschinen beschoffen , während nach
Mitternacht erst bei Karlskrona im Süden und dann wieder bei
Göteborg Geschützfeuer gehört wurde .

Roo?eve!t NotBaft an den Negerkongreß von Lhikago
Lissabon, 30 . Sept . Nach Meldungen aus Washington haben die

schweren Unruhen der letzten Monate in den USA ., die sich gegen
die Farbigen , in erster Linie gegen die Neger richteten , vor allem
in Meriko unliebsames Aufsehen erregt . Präsident Roosevelt sah
sich daher zu einer beruhigenden Geste genötigt . So übersandte er
am Dienstag dem in Chikaao tagenden Kongreß für die Unter -
stützung der Neger eine Botschaft , in der laug und breit festgestelltwird , daß es eines der Kriegsziele der USA . sei , die auf der Seite
der Westmächte kämpfenden Farbigen ohne Unterschied der Rasseim Sinne der Lehren der Demokratien zu behandeln .

Wörtlich betonte Roosevelt : „Wenn die USA . die Grundsätze ,
die sie predigen , nicht in die Tat umsetzen, können sie nicht vor der
Welt als Verteidiger der unterdrückten Minderheiten austreten ."

Nach Abgabe dieser Botschaft fügte der nordamerikanische Staats -
Präsident ergänzend hinzu , daß Rassenkrawalle , wie die überstan -
denen , die Vereinigten Staaten von Nordamerika allen anderen
Völkern verdächtig erscheinen lassen dürften . — Roosevelt dürftemit dieser Bemerkung selbst unter Beweis gestellt haben , daß die
erwähnte Botschaft , wie viele andere , lediglich einen Reklametrick
darstellt .

Roosevelt organisiert den Kunftraub
Genf, 30 . Sept . Nach einer Meldung von „ Exchange Telegraph "

aus Washington wurde der Direktor des Metropolitan -Kunstmu -
seums , Henry Taylor , von Roosevelt zum Chef einer USA . -Kom -
Mission ernannt , die , wie es heißt , künstlerisch und historisch wert -
volle Monumente , Bildwerke und ähnliches vor Kriegsschäden be-
wahren soll .

Taylor hat sich in einem Interview mit dem Berichterstatter des
„ Exchange Telegraph " über sein neues Amt geäußert und dabei fol -
genden Satz geprägt : „ Nur wenige Amerikaner erkennen die Ver -
antwortung , die unserer Armee mit dem Befehl übertragen wurde ,die Kulturgüter Europas so weitgehend wie nur möglich zu schützenund Kriegshandlungen möglichst außerhalb der „ Kunstzone "

zu füh -ren "
. Taylor teilte weiter mit , daß die 5 . USA .-Armee , die be -

kanntlich im Räume von Salerno steht , 150 Landkarten mitbekom -
men habe , die Aufschluß über wertvolle „ Schutzobjekte "

geben sollen .
Außerdem sei den Truppen durch Armeebefehl strengstens verboten ,Kunstgegenstände als Erinnerung zu kaufen und als Geschenk ent -
gegenzunehmen . Wenn Taylor in seinen weiteren Ausführungendie freche Behauptung aufstellt , daß Deutschland einen großen Teilder italienischen Kunstwerte weggeschleppt habe und die Kommission
sich künftig daraufhin zum Hüter der italienischen Kulturwerte be -

rufen ffi '
.le , dann ist das eine plumpe Vertuschung des anglo -

amerikanischen Kunstraubes , der gleich hinter den kämpfenden Trup -
Pen von den jüdischen Kunstgangstern , die England und die USA .
nach Sizilien und Süd -Jtalien geschickt haben , aufgenommen wor -
den ist . Wir erinnern daran , daß sowohl die englische wie die Wa -
shingtoner Regierung es sehr eilig hatten , Agenten und Aufkäufer
nach Italien zu entsenden , die sofort die dortigen Kunstwerte ab -
schätzten und in Listen aufnahmen , nicht aber um sie vor unbefugten
Zugriffen zu schützen , sondern um sie wegzuschleppen und auf dem
englischen oder amerikanischen Kunstmarkt zu verhökern .

Typhusepidemie erfordert Grenzsperre
Sofia , 30 . Sept . Die Grenze zwischen Iran , Belutschistan und

Afghanistan ist nach Meldungen aus Teheran gesperrt worden , da
eine Typhusepidemie in den Grenzgebieten ausgebrochen ist, die
durch Inder eingeschleppt wurde .

Stärkere Zusammenfassung ber Energiebetriebe
Dieser Tage ist Oberbereichsleiter R , o h r b a ch, Präsident der Gau -

wirtschaftskamnici WUrttembcra -Hohenzollern , von Rnstungsminister
Speer zum Bezirksbeaustragten für den Energiebezirk X (Württemberg -
Hoheuzollern , Vorarlberg , Baden und Pfalz ) bestellt worden . Auf
einer in Stuttgart abgehaltenen Arbeitstagung der Wirtfchaftsgrnppe
Elektrizitätsversorgung , Bezirksgruppe Württemberg -Hohenzollern . machte
Oberbereichsleiter Rahrbach zum erstenmal nähere Mitteilung über die
praktische Bedeutung seines Auftrags . Das Ziel der neuen Maßnahme ,

ikus allcv Well
Raubmord an einem jungen Arbeiter

Betzdorf . In dem Waldstück am Bruch der Gemeinde W e i -
d e n a u , an dem Höhenweg von Dreistiefenbach nach Weidenau ,wurde der l9jährige Arbeiter Theodor tz a h n , zuletzt in Danersberg
wohnhaft , erdrosselt aufgefunden . Um den Hals hatte er eine starke
Gardinenkordel , die vorn geknotet war . Die Tat muß am 15 . Sept .
1943 geschehen sein , weil Hahn am 15 . September noch gearbeitet
hat und seit diesem Abend vermißt wird . Nach den Feststellungen
hat er an diesem Tag 45 RM Lohn ausgezahlt bekommen und war
außerdem im Besitz eines Wehrpasses , einer Kennkarte , der Lebens -
mittelkarten , einer selbstverfertigten schwarzen Geldtasche und ver -
schieden « Photos . Da diese Sachen nicht aufzufinden sind , ist anzu -
nehmen , daß sie der Leiche geraubt wurden . Weiter fehlen dem
Toten ein Paar schwarze , guterhaltene Halbschuhe , Größe 40 Der
Tat dringend verdächtig ist der belgische Staatsangehörige , der
Sattler Peter (Pierre ) N y s s e n , geboren am 24 . 5 . 1922 in Lanaken
(Belgien ), der seit diesem Tage flüchtig ist . Nyssen ist mittelgroß ,
untersetzt , kräftig nnd war mit grauer Schlügermütze , dunkelbraunem ,
einreihigem Rock , dnnkelgestreifter Hose , grünlichem Schal , schwarzen
Schuhen bekleidet . Nyssen spricht fließend deutsch , so daß er als
Ausländer nicht zu erkennen ist . Es ist anzunehmen , daß er sich
der geraubten Ausweispapiere bedienen wird . Die Bevölkerung
wird um Mitfahndung . nach deni Verdächtigen gebeten

Ohne es zu wissen , die eigene Mutter gerettet
Hamburg . Eine bombenaeschädigte Frau aus Hamburg , die am

Strande von Wyk auf F ö h r badete , verlor plötzlich die Kräfte
und versank in den Fluten . Ihr Sohn , der dort anf Urlaub weilte
und von der Veranda des Knrbotels aus deu Vorgang beobachtet
hatte , stürzte sich sofort ins Wasser , ohne zu Wilsen , daß es sich bei
der Gefährdeten um ' seine eigene Mutter handelte . Gr« gelang ihm
auch im letzten Augenblick , die Ertrinkende zu fassen . Wie groß war
sein Erstaunen , als er feststellen mußte , daß er seine eigene Mütter
gerettet hatte . Auch die von ihm sofort voraenommen 'en Wieder -
belebnngsversuche hatten den gewünschten Erfolg .

F>n Rosenstrauch klärte einen Mord auf
Bvenas SlirrS . Pedro Autinor ! war lange Zeit als Gärtner bei

einer früheren Schauspielerin beschäftigt gewesen , die am Stadtrand
ziemlich vereinsamt eine hübsch ' Villa bewohnte . Eines Tages schied
er aus seiner Stellung aus Kurz darauf meldete er sich bei der
Polizei und gab an , seine frühere Atbeitgeberln in der Jagdhütte
ihres Parkes getötet zu Hab n . lini sie ihres Schmuckes zu berauben .
Pedro hatte seine frühere Dienstherr !» aufgesucht , um ein Anliegen
vorzubringen . Unter einem Borwand lockte er sie in die kleine Jagd -

Hütte und erwürgte sie dort . Dann machte er sich daran , die Leiche
zu verbrennen . Während er — es war bereits dunkel geworden - -
die Vorbereitungen dazu traf , schien es ihm , als klopfe jemand ans
Fenster . Starr vor Schrecken verharrte er eine Weile unbeweglich .Das Klopfen wiederholte sich . Schon glaubte er sich entdeckt , als
er bemerkte , daß ein riesiger Rosenbusch unmittelbar vor dem Hausein der stürmischen Nacht immerzu gegen das Fenster klopfte . Dieses
Geräusch machte ihn allmählich so nervös , daß er schließlich hinaus -
rannte , um den Zweig , der d »s Geränsch verursachte , abzureißen .

In diesem Augenblick schlug der Wind die schwere Türe zu . Die
Schlüssel lagen auf dem Tisch der Jagdhütte — neben der Ermorde -
ten und seiner blutbefleckte » Jacke , in der sich seine Personalaus -
weise befanden . Trotz aller Bemühungen war die Tür nicht aufzu -
sprengen . Und durch das Fenster konnte der Mörder nicht mehr an
den Schauplatz seiner Untat zurückkehren , da sich ein enges eisernesGitter davor befand . Antinori erkannte , daß er verloren war . Er
bekam zunächst einen Wutanfall und versuchte den Rosenstrauch her -
auszureißen . Das hatte jedoch nur zur Folge , daß er sich an den
Dornen des Strauches erheblich verletzt » und schließlich , aus vielen
Wunden blutend , das Aussichtslose seiner Lage einsah . Nach reif -
lichem Ueberlegen wartete er den Morgen ab und begab sich sodann
zur Polizei , wo er ein umfassendes Geständnis ablegte .

Doktorexamen in der Kriegsgefangenschaft
• Paris . Zum erstenmal wurde einem noch in Kriegsgefangenschaft
befindlichen Franzosen von einer französischen Universität der Doktor -
titet verliehen . Die Rechtsfakultät der Universität Montpellier hatvon Ermächtigungen für kriegsgefangene Studenten Gebrauch ge -
macht und deni in Deutschland internierten Ren6 Peyre für eine
Dissertation , die sich mit dem Problem der Kapitalanlagen bei
Gesellschaften befaßt , den Doktortitel verliehen .

Ungewöhnlicher Fall von Kindesraub
Madrid . Ein ungewöhnlicher Fall von Kindesraub ereignete sichin dem in der hiesigen Provinz gelegenen Dorf El Berraco , wo

das zwei Monate alte Mädchen einer Bäuerin , die gerade einen
Besorgungsgang machte , spurlos verschwand . Nach sechsstündigen
intensiven Nachforschungen gelang es , das Baby in einem Stall
wiederzufinden und der Mutter zurückzugeben . Als Täterin wurde
eine junge Frau festgenommen , die diesen Kindesraub zugab und
das Kind einer aus Madrid stammenden Dame für 250 Peseten
zuführen wollte . Diese Dame hielt sich in der Nähe des Tatorts
mit einem Apto anf nnd ist inzwischen geflüchtet . Die polizeilichen
Nachforschungen sind noch im Gange .

Der erste Schnee in Spanien
Segovia . Der plötzliche Uebergang von dem außergewöhnlichheißen Sommer zum Winter wird am Montagabend aus der spani -

schen Provinz Segovia gemeldet , wo der erste Schnee gefallen ist.

Speer vom Führer weitere Ermächtigungen erhalten , um die notwendige
Rationalisierung noch schneller und umfassender durchzuführen . Das Ziel
der Lcistnnqsftcigerung sei nur in der Form zu erreichen , daß ine
gesamte Elektrizitätswirtschaft eines Bezirks wie ein geschlossener Betrieb
geführt werde . Vieles von dem , was jetzt auf breiterer Basis durch -
geführt werden müsse , sei schon durch die Arbeit der Energieversorgung
Schwaben « (5) . in de» letzten Jahren vorwegaenommen worden . Man
werde als Grundsatz die freiwillige Verständig u n g der
Beteiligten aufstellen , und nur dort , wo besondere Schwierigkeiten vor -
lägen , die Betriebe zu Betriebsgemeinschaften zusammenschließen .

Anf der Tagung wurde beschlossen , alle wllrttembergischen Energie -
betriebe zu einer Arbeitsaemeinschast zusammenzuschließen . Zunächst
wird die Freistellung von Arbeitskräften angestrebt , die jedoch nicht in
andere Industriebetriebe dienstverpflichtet , sondern wieder in der Eneraie -
Wirtschaft und nicht außerhalb Württemberas einaefetzt werden sollen .
Dann hat sich jeder Betrieb noch mehr auf Nachbarschaftshilfe einzu¬
fallen . Man wird zwischen den Unternehmen eine Arbeitsgemeinschaft
bilden , deren Anfaabe in erster Linie darin bestehen soll , noch vor -
handene technische Unzwcckmäßiakeiten auszuschalten . Soweit diese Arbeits -
gemeinschaft nicht ausreicht , sollen Betriebsgemeinschaften aebildet wer -
den , wobei ein Werk die Betriebsfübrnnq eines anderen Werkes über -
nimmt . Auch in der Frage der Materialverwendnng nnd Kohle -
einfparuug hofft man noch weitere . Erfolge zu erzielen .

Wettere Konzentration der SandeMetriebe erforderlich
Der Leiter der Reichsgruppe Handel , Dr . Franz H a y l 11 , wende «

sich jetzt in einem Aufruf an die Sandclslauslcutc und fordert fie auf ,
den Bersorgnngs - und Bertriebsavparat des Handels durch weitere
Konzentrationsmaftnahmeii , vor allem durch die Gründung von Kriegs -
betriebsgemeinschaften , leistungsfähig zu erhalten .

Die Konzentration der Kräfte auf die Rustungsfertlgnng hat den
verstärkten Einsatz der mit der Rüstungswirtschast verbundenen Betriebe
des Kandels notwendia gemacht . Dies ist durch die Bildung der Arbeits -
gemeinschaft Rüftungsbandel geschehen . Die weitere Steigerung der
Rüstungsprodnktion wird aber , wie der Leiter der Reichsgrnppe Handel
betont , zur Folge haben , bofs die Konsnmgü ^ ercrzengung
zurückgeht und damit auch die Umsätze der Handels -
betriebe je nach der Branche entsprechend schrumpfen werden .Die Bekleidungsverforgung der Fliegergeschädigten habe bereits die
Einkaufssperre für die Erwachsenenkleiderkarten erforderlich gemacht .
Aebnliche Einschränkungen sind anf anderen Gebieten teils ge-
geben , teils zu erwarten . Der Handel muß ferner auch noch
Menschen an die Riistnngsindustrie nnd die Wehrmacht abgeben .

Es besteht daher die Gefahr , daß nach Abschluß dieser Entwicklungeine VieNabl von Betrieben übriableibt . die aus Warenmangel nn -
rentabel nnd perfonalmäßig so schlecht befetzt sind , daß sie die vom
Handel erwartete Leistnna nicht erfüllen können . Daher muß der Handelvon sich aus den Wea finden , wie er sich leistnnasfähig erbält . Fürviele Fälle ist die schon früher emvfohlene Gründung von Kriegs -
betriebsgemeinschaften eine branchbare Lösung . Der ver -
knavpte Warenstrom kann kiinftia nur noch dortbin gelenkt werden , wo
auch die Leistnna konzentriert wird . ?5n ganz besonderem ist diese
Konzentration auf allen Gebieten des R n st u n q s b a n d e l s notwen -
dig . Es ist nicht möglich , alle an der Zulieferung zur Rüftunqsindnstrie
interessierten Betrieben zu beteiligen . Je mebr Betriebe also von sichaus untereinander Zusammenschlüsse vornehmen , desto weniger wird es
notwendig , von außen einzuareifen . Es muß damit aerechnet werden ,daß für ganz bestimmte Aufgaben künftig nur nocheine beschränkte Zahl von Betrieben tätig sein könne .Deshalb erwartet der Leiter der Reichsgrnbve Sandel , daß alle Handels -
betriebe an der Lösung dieser Fragen mitarbeiten .

Sie Abgabe von Kinderschuhen ad l . Oktober 1S4Z
Die „ Gemeinschaft Schuhe " hat eine Bekanntmachung über den Bezugvon Schuhwerk gegen Kontrollabschnitte der Retchskleiderkarte für Kinderund Jugendliche erlasse » . Danach berechtigen ab 1. Oktober von der4 . Rcichskleiderkarte für Kinder im 2 . und 3 . Lebensjahr der Kontroll -

abschnitt b zun , Bezug von einem Paar Lederstrakenschulien . von der4 . Rcichskleiderkarte für Knaben nnd Mädchen vom 3 . bis 5 . Lebensjahrder Kontrollabschnitt V zum Bezug von einem Paar Lederstrakenschuhen .Ab 1 . Oktober wird der Bezug von sonstigen Schuhen gegen die ent -
sprechenden Kontrollabschnitte dieser Kleiderkarte bei Turnschuhen und
Gummiüberschuhen aus die Größen 35 einschl . beschränkt . — Turnschuheund Gummiüberschuhe der Größe » 36 und darüber können nur gegenAbgobe von Bezugsscheinen bezogen werden .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuze » an - OberstJobst von Hanstein . Kommandeur eines Grenadier -RegimentS :Oberstleutnant Freiherr Hein , von K ii n s b e r g , Kommandeur einesGrenadier -Regiments : Major Friedrich Wilhelm Steuer , Bataillons -kommandeur in einen , Panzergrenadier -Regiment : Hau » ,mann HorstF . » r t u n , Abteiluugskonimandeur in einem Painer -Reaimen «: Unter -o, „ zier Heinz Pieper . Geschiwsührer i» einer Panzrrjäacr -Abtcilung :Feldwebel D » t 6 r i ch, Flugzeugführer in einem Jagdgeschwader .

Bering und Druck: Badische Presse. Grenzmark -Druckerei » nd VerlagGmbH . Berlagsieiter : Arthur Petsch . Hauptschriftleiter : Dr . ssnrl Sas » a -
Kpcckucr in Karlsruhe .
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IAUS KARLSRUHE
Kurz notiert - schnell gelesen

Ein neuer Fahrplan der Städt . Straßenbahn . Wie im Anzeigen -
teil bekanntgegeben wird , tritt morgen Freitag , 1 . Oktober , ein
neuer Fahrplan der Straßenbahn in Kraft . Anstatt des seitherigen
7^ - Minuten - WagcnfoIge tritt eine solche von 8K Minuten . Gleich¬
zeitig wird eine Aenderung der Linienführung vor -
genommen .

Geschästsjubilüum. Am I . Oktober kann die Inhaberin der
Samenhandlung Carl Weiß Nachf., Frl . Joh . S t o l l , ihr 4vjäh -
riges Geschäftsjubiläum feiern . Das Geschäft kann im nächsten
Jahre auf ein ISVjähriges Bestehen zurückblicken. Es wurde zu
den Zeiten „Alt -Karlsrnhes " am Ettlinger Tor unter dem Namen
Gust . Maenning gegründet und im Jahre 1882 von Herrn Weiß
käuflich übernommen . Nach zweimaliger Geschäftsverlegung wurde
es in der Zähringerstraße 98 weitergeführt.

40jöhrige Betriebszugehörigkeit . Am I . Oktober kann Herr Re-
vifor Fritz Jakob , Maxaustr . 30, auf eine 40jährige Betriebs -
Zugehörigkeit zur Firma Pfannkuch ir; Co . zurückblicken. Gemein¬
sam mit sieben weiteren Arbeitsjubilaren , welche 30 Jahre der
Firma angehören , fand eine Ehrung im Rahmen eines festlichen
Betriebsappells im Gemeinschaftsraum des Unternehmens statt .

Wir gratulieren ! Seinen 70 . Geburtstag feiert morgen in gei-
stiger und körperlicher Frische Kaufmann Max S e i b, Eisenlohr -
straße 20, langjähriger kaufm . Angestellter der früheren Karlsruher
Maschinenbaugesellschaft und verdienter Mitarbeiter im Turnrat
des Karlsruher Männerturnvereins — Seinen 85. Geburtstag feiert
morgen Eugen Deschler , Waldhornstraße 38.

Mit dem Eisernen Kreuz 2. Kl. wurde Unteroffizier Gerhard
Keller , Albtalstraße 14 , ausgezeichnet .

Ursula Nentwig hat im Juli d . I . vor einem Ausschuß der
Reichstheaterkammer ihre Reifeprüfung für den Bühnenberuf (Kolo -
raturfoubrette ) abgelegt . Ursula Nentwig wurde bereits an das
Grenzlandtheater Konstanz verpflichtet .

Die Ferienkurse für Kriegsteilnehmer und Versehrte an der
Technischen Hochschule beginnen am Montag , den 4 . Oktober. Die
Vorbesprechung zur Einteilung der Kursteilnehmer findet am
4 . Oktober, um 9 Uhr, im Großen Hörsaal des Chemischen In -
stituts der Technischen Hochschule Karlsruhe statt . Der Kurs dauert
drei Wochen bis einschließlich 23 . Oktober . Die Teilnehmer können
anschließend sofort mit den für das Wintersemester 1943/44 vor -
gesehenen Uebungen beginnen .

Der Deutsche Scheffelbund im Reichswerk Buch und Volk eröff-
net die Reihe seiner Dichterstunden im Winterhalbjahr 1943/44
heute Donnerstag um 19 . 15 Uhr im Saal der Karlsruher Lebens -
Versicherung, Eingang Südl . Hilda - Promenade . Staatsschauspieler
Fr . Prüter liest „Das Kriegsgericht " aus Peter Roseggers Roman
„Peter Mahr " zum 100. Geburtstag und 25. Todestag des Dichters .

Stenografievrüfung . DaZ PrüfungSamt für Stenografie bei der
Tauwirtschaftskammer Oberrhein , Kammerbezirk Karlsruhe , führt
am Samstag , den 30 . Oktober 1943, nachmittags , die diesjährige
Herbststenografieprüfung durch. Die Prüfung zerfällt in eine An -
fängerprüfung in Stenografie (120 Silben ) und in die eigentliche
Stenografieprüfung (150 Silben und mehr ) . Anmeldungen sind mit -
tels der bei der Kammer anzufordernden Formulare bis spätestens
15. Oktober d . I . einzureichen.

flbendveransialiuntr im Kleinen Haus

Der Krebs kann und muh bekämpft werden
Am gestrigen Mittwoch fand im Kleinen Haus eine auf -

klärende Abendveranstaltung statt , die zum Thema die Krebserkran -
kung, besonders bei den Frauen , ihre Vorbeugung und Gefahren ,
hatte . In einem kurzen Vortrag , den Obermedizinalrat Dr . Weiß
hielt , der im Namen des Amtes für Volksgesundheit und Schaden -

Verhütung willkommen geheißen wurde , und in einem sehr
eindrucksvollen Schauspiel „Zu spät " wurde den Zuschauern er -
läutert , daß der Krebs , der mittlerweile zu einer Volkskrankheit ge -
worden ist (es sterben in der Stunde acht Menschen an Krebs ) , sich
selbst überlassen , stets zum Tod führt , daß er aber durch r e ch t z e i -
t i g e Operation oder Strahlenbehandlung heilbar ist . Deshalb
ist falsche Scheu vor dem Arzt oder Nachlässigkeit vollkommen fehl
am Platze . Es sollte immer mehr in die Schichten des Volkes ein -
dringen , daß die sachgemäße Behandlung , die zur Heilung führt , nur
einsetzen kann , wenn man bei den ersten Erscheinungen , die auf eine
Krebskrankheit schließen lassen, sofort den Arzt aufsucht. Jeder
Zeitverlust kann den Tod bedeuten . Die Eingriffe des Arztes kön-
nen nicht durch Arzneimittel , biochemische Mittel . Kräuterbehand -
lung oder Höhensonne ersetzt werden , man muß sich restlos der ärzt -
lichen Kunst anvertrauen , der es schon in ungezählten Fällen gelun -

gen ist, die Krankheit zu heilen .
Wer also sein Leben liebt , und wir haben mit unserem Leben

eine große Verantwortung unserem Volk gegenüber , der lasse sich
gründlich vom Arzt untersuchen , wenn irgendwelche verdächtige Er -
scheinungen auftreten . Immer aber sollte man sich die Zeit nehmen ,
sich einmal oder zweimal im Jahr untersuchen zu lassen, das gilt
insbesondere für die Frauen . Nicht nur ältere Menschen werden
vom Krebs befallen , sondern in ungezählten Fällen sind es Menschen
in der Vollkraft ihres Lebens .

Hinzu kommt , das ist statistisch nachgewiesen , daß zum größten
Teil unsere arbeitende Bevölkerung , also unersetzbare Kräfte , von
dieser tückischen Krankheit befallen werden und vor allem auch Müt -
ter , die eine verantwortungsvolle Aufgabe unserem Volke gegenüber
haben .

War schon der Vortrag von Dr . Weiß eine eindringliche Mah «

nung und wirkte er dnrch seine ruhig - sachliche Feststellung auf -
klärend , so beeindruckte das Schauspiel „ Zu spät" (ein Gastspiel der
Deutschen Bühne für Volkshygiene Kassel ) erst recht. Dadurch , das-,
man miterlebte , wie hier das Glück eines Familienlebens durch
eine tückische Krankheit zerstört wird , nahm man die Mahnung
besonders ernst nud dadurch , daß dieses kleine Schauspiel sehr ge-

schickt Belehrungen einflocht und Aufklärungsarbeit trieb , stimmte
man den Ansichten der Aerzte und Gesundheitspfleger zu , die sich immer
von neuem bemühen und einsetzen, um dieser furchtbaren Krank -

heit Herr zu werden und deshalb gegen die Nachlässigkeit der
Volksgenossen ankämpfen .

In diesem Stück lebt ein Arzt und Forscher mit seiner Gattin
im besten Einvernehmen . Sie nimmt teil an seiner Arbeit , und es

scheint das harmonischste Ehe - und Kameradschaftsverhältnis zu sein,
das man sich denken kann . Aber das Unglück schleicht heimtückisch
im Gewand der furchtbaren Krebskrankheit heran . Die Frau spürt ,
daß sie krank ist, aber verheimlicht ihrem Mann diese Tatsache ,
weil sie ihn nicht belasten will und weil sie weiß, daß er niemals
einen geliebten Menschen selbst untersuchen würde , weil er fürchtet ,
vor Aufregung eine Fehldiagnose zu stellen. Zu einem anderen
Arzt zu gehen aber hat die Frau Scheu . Und dann ist es eines
Tages zu spät , und der Mann , der so unzähligen Frauen das
Leben retten konnte , er kann das Leben seiner Frau nicht mehr
erhalten . Um diesen ernsten Kern herum spinnt sich noch eine
kleine Liebesepisode , die das Stück ein wenig auflockert.

Die Schauspieler setzten sich mit all ihren Kräften sehr erfreulich
für eine gute Sache ein . Es ist notwendig , daß die Kräfte unseres
Volkes bewahrt werden . In einer Zeit , wo ein Volk so viele Opfer
bringen muß , wie das unsere , sei es an der Front , sei es durch die
Terrorangriffe in der Heimat , ist es nicht notwendig , daß durch
eine Krankheit , die erschreckend um sich gegriffen hat , noch mehr
Opfer gebracht werden — wenn sich eben diese Krankheit durch
rechtzeitiges Einschreiten beheben läßt . Getdo Woiiwerth

Konzert eines Marine Musikkorps in öer Festhalle
Immer wenn unsere blauen Jungens in Karlsruhe ankehren ,

dürfen sie eines begeisterten Empfanges gewiß sein. So war es auch
gestern in der Festhalle , wo ein Musikkorps der Kriegsmarine vor
dem vollbesetzten Saale ein Konzert gab .

Machte schon das stramme , disziplinierte Auftreten der 40
Musiker einen guten Eindruck , so noch mehr das gut ausgewählte
Programm , das unter der Leitung des Musikleiters O h l s e n eine
glänzende Ausdeutung erfuhr . Militärmärsche , klassische und Ope-
rettenmnsik wurden in rhythmisch und musikalisch einwandfreier
Weise dargeboten . Daß sie auch zu singen verstehen zeigten die
meist jungen Musiker durch drei Matrosenlieder die beim Publikum
lebhaften Anklang fanden .

Wurden schon die einzelnen Nummern mit reichem Beifall be -
dankt so war nach einem schmissigen Marsch als Zugabe , der Wunsch
nach einem Wiedersehen allgemein .

Das Musikkorps der Marine hat auch in Ettlingen in einem
Werk ein Konzert gegeben das stürmischen Beifall auslöste D.

Eröffnung ter Pilzausstelluno in der Turnhalle öer Humbolttfchule
Viele Volksgenossen haben mittlerweile erkannt , daß der Pilz ,

der vor der Stadt so reichlich gefunden werden kann, eine ange -
nehme Bereicherung de? Mittagsmahles ist und dazu noch ein Ersatz
für das Fleisch , das wir uns gern für einen kräftigen Sonntags -
braten aufsparen . Deshalb kann man manchen hinausziehen sehen
am Wochenende , mit einem Korb bewaffnet , um Pilze zu sammeln .
Pilze aber muß man kennen . Allzu leicht besteht die Gefahr ,
daß bei Unkenntnis ein giftiger Pilz mit in die gute Mahlzeit hin -
einrutscht .

Damit aber jeder Volksgenosse weiß , welche Pilze er zu sammeln
hat , wurde gestern vormittag in der Turnhalle der Humboldt -
schule eine Pilzaus st ellung eröffnet , die bis zum 6. Oktober
jeweils von 15 bis 19 Uhr geöffnet ist . Vormittags werden die
Schulen zur lehrreichen Besichtigung antreten .

Nach dem bekannten Lied „Heilig Vaterland "
, das von Schülern

gesungen wurde , wurde die Ausstellung durch den Kreissachbearbeiter
für die Ernährung aus dem Wald , M e n y , eröffnet . Hierzu wa -
ren zahlreiche Vertreter von Partei , Stadt , der Schulen und Kran -
kenhäufer erschienen.

Hauptlehrer Meny betonte , daß in dem Schicksalskampf unseres
Volkes auch die Heimat alle Kräfte einsetze , den Sieg zu erringen .
So seien die Jungen und Mädel immer wieder von neuem dabei ,
Altmaterial zu sammeln , das dann unserer Rüstung zugeführt wird .
Auf der anderen Seite sammelt unsere Jugend eifrig Heilkräuter

und Tee , die wir so nötig für die Gesundung unserer Soldaten und
unserer Volksgenossen überhaupt brauchen . In diesen Wochen nun
geht die Heilkräuter - und Tee - Sammlung ihrem Ende entgegen .
Dafür beginnt nun die P i l z f a m m l u n g, die für die Ernährung
unseres Volkes so nötig ist . . 200 Arten sind zur Besichtigung und
Aufklärung aller Volksgenossen in der Ausstellung anzuschauen .
Die Jungen aus der Mittelschule haben sie gesammelt und die Aus -
stellung zuwege gebracht . Und sie haben es mit viel Eifer und
Liebe getan , wie man spüren konnte.

Der Pilzsachverständige Pg . Stricker wies darauf hin , daß es
nötig sei, daß jeder Volksgenosse eine ganze Reihe von Speisepilzen
kenne, und daß diese Ausstellung dazu beitragen solle , die giftigen
von den richtigen Speisepilzen unterscheiden zu können.

Tabellen und ausgiebige Literatur ergänzen die Ausstellung aufs
beste . Neben der speziellen Pilzausstellung befindet sich noch eine
Tee - und Heilkräuter - Aus st ellung .

Der Leiter der Gauarbeitsgemeinschaft für Heil - und Teekräuter
betonte , daß besonders der Kreis Karlsruhe im Sammeln der Heil -
kräuter sehr eifrig gewesen sei .

Ein Rundgang durch die Ausstellung überzeugte von dem guten
Zweck dieser Aufklärungsarbeit .

Uebrigens kann sich jeder Volksgenosse täglich 9 Uhr mit den von
ihm gesammelten Pilzen zur näheren Beratung zur Pilzsammel -
beratungsstelle begeben , die der Ausstellung angeschlossen ist . G . W .

Hantschuhe für den Winter selbst vemayr
Handschuhe sind heute sehr knapp und lassen sich doch mit ein

wenig Geschicklichkeit selbst herstellen.
Um die rechte Form und Größe zu erhalten , zertrennt oder schnei -

det man ein Paar alte Handschuhe , und zwar an der Seite und den
Fingern entlang , so daß Ober - und Unterseite für sich liegen .

Verwendbar ist dicker Mantelstoff für den Winter und leichtere
Reste für den Sommer . Auch zweierlei Stoffe geben geschmackvollen
Effekt, z . B . der Handrücken farbig , die Innenseite einfarbig . Man
näht mit kleinen Stichen wie handgearbeitete Handschuhe auch sonst
verarbeitet wurden , und auf dem Handrücken abgenähte Raupen .

Uebrigens läßt sich ein alter Lederhandschuh meist wieder er -
neuern , da der Handrücken meist noch gut ist . Die Innenfläche läßt
sich gut durch entsprechende Stoffreste ersetzen .

Diese kleine Anregung dient auch unserer heutigen Mode , da wir
Handschuhe gern passend zum Kleid oder Kostüm tragen und sie uns
trotzdem keinen Pfennig kosten .

Die Kleidung öer Frau bei Luftalarm
Bei Luftalarm soll die Kleidung der Frau , die ja

bei Luftangriffen auch ihren Mann stehen muß , möglichst wenig
kunstseidenen oder baumwollenen Stosf enthalten . Diese Stoffarten
find leicht entzündlich und brennen intensiv . Am zweckmäßigsten
sind Schutzanzüge oder lange Hosen. Um den Kops gehört , sofern
kein Luftschutzhelm vorhanden ist, zumindest ein Kopstuch, mit dem
die Haare festgebunden werden .

Boranzeisen
BadischeS Staatstheater . Im Großen Haus heute 18 Mr Z. Vor-

stellung der Donnerstag - Stammiete „ Komödie einer Rächt " . Morgen
um 18 Uhr 3 . Vorstellung der Freitag -Stammiete : statt „SusannenS
Geheimnis ' Puecims „Boheme" .

Deutschlands europäische Sendung in der Geschichte. Ueber dieses Thema
spricht Gesandter Dr . Friedrich Stieve morgen Freitag , 1 . Oktober,
im VolkSbildungswcrk (19 .30 Uhr im Künstlerhaus ) . Dem Vortrag
gebt — als einleitende Feier zur Eröffnung der Karlsruher Volts -
bilduugsstätte — HavdnS Kaiserguartett voraus , gespielt vom Karls -
ruher Oswald - Quartett unter Mitwirkung von Prof . Oswald
(1 . Violine ) , E . Weizenecker - Neumann (2 . Violine) , G . Val . Panzer
(Bratsche ». H . Peters -Vollmair (Cello) . Die Eröffnungsansprache hält
der Kreisobmann der Deutschen Arbeitsfront , Ernst Hinge .

Was bringt dei Rundfunk ?
Freitag . Relchsprogramm : 12 .35—12 .45 Bericht zur Lage.

12.45—14 .00 Musikalische Charakterstücke zur Werkpause . 15 .30—16 .00
Lieder von Psitzner und Othmar Schock. 1(5.00 —17 .00 Buntes Konzert.
17 .15—18 .30 „Ja , wenn die Musik nicht wär " , zeitgenössische Weisen.
18 .30—19.00 Der Zeitspiegel . 19 .45—20 .00 Dr . Goebbels-Artikel aus
dem „Reich " : Wenn es daraus ankommt. 20 .20 —21 .00 Musikalische
Unterhaltung . 21 .—22 .00 Melodien zwischen ernst und heiter . —
Deutschlandsender : 15 .30— 15 .55 Volkstümliclie Blasmusik .
17 .15 —18 .30 B » da . Mozart . Beethoven u . a . 20.15—21 .00 Panl -Gräner -
qpklus , I . Sendung : Vorspiel . Intermezzo und Arie , Wiener Sinsonie
( Seite . : Dr . Heinz Drewes ) . 21 .00— 22 .00 Aus der Welt des Singspiels .

Em neirerei * Roman von O - E . Kiesel
25 . Fortsetzung

„So sehr ich seinen Tod bedaure , er hat in meiner Vorstellungs -
weit keine Rolle gespielt . "

„Es trifft sich dumm mit deinem Durchbrennen ? der alte Mat -

thias soll — so will man wissen, ich weiß es nicht , dein Vater
weiß es nicht , aber man sagt es — ein Buch mit Namen von Leu-
ten , die auf der Liebesinsel sich zum Stelldichein trafen , hinter -

lassen haben . Es liegt nun nahe , daß man glaubt , daß du nur des-

wegen ausgerückt bist."

„Um nicht vor der Öffentlichkeit angeprangert zu stehen? Ach,
mein Lieber , das ist ja albern ! So was kann auch nur da oben
bei euch zwischen den Seen ausgeheckt werden ."

„Das gehört zu dem Leben da oben . Sag nichts dagegen bitte ."

Sie hob die Schulter : „Von mir aus . Du glaubst aber doch
nicht , daß dieser Unsinn Einfluß auf meine Entschlüsse hat ?"

„Natürlich nicht. Aber ich möchte dir helfen . Was unter -

" " "
„IicH dtrete einer Truppe bei , die lebende Skulpturen stellt. Es

handelt sich um künstlerische Darbietungen ."

Das kann ich mir denken. Wer hat dich denn darauf gebracht ?
"

Vaters Schwester ; sie kennt Professor Bechem, der seit Jahren
mit einer Truppe reist . Und da ich ihm gefalle . . ."

Matthias lachte . „Spaß ! Wem solltest du nicht gefallen ?

„Dir zum Beispiel "
, erwiderte sie blitzschnell ."

Das stimmt nicht ; natürlich gefällst du mir . Sehr sogar . Aber

da ist ein Unterschied ; wir kennen einander so lange , wie wir denken

können ."

„Vielleicht noch länger . . .. * O
Es waren noch zwei schöne Stunden , die sie bei Kranzler

am Kurfürstendamm miteinander verbrachten . Nun saß Beate ihm

wirklich so geaeuüber , wie er es sich vorgestellt hatte , daß sie einem

andern gegenüber säße - das Ki, .n aus den gegei.e -nandergebo -

aL ' ien Händen der ausgestemmten Arme — und lächelte .
Er blickte nach dranße .i . Jetzt hatte d .e Straye em ganz anderes

Gesicht als gestern abend . Von vielen Tischen sah man zu den

beiden hinüber , zu dem nnstädtisch aussehenden jungen Mann
und zu dem schönen Mädchen . Ein Hochzeitspaar ? Nein , es fehlten
die Ringe , die man bestimmt stolz verschämt hätte sehen lassen.
Als sie gingen lachte draußen die Sonne .

Der Zug stand schon da , als sie am Bahnhof ankamen . Stadt -
bahnen donnerten heran , überquerten die Ferngleise und stürzten
sich in die Steinwüste der Weltstadt .

„Du mußt von dir hören lassen, Beate ."

„Ja . ja !"
Beate stand und sah den Zug entschwinden.
Jemand sagte neben ihr : „Nun ist er weg Beate ."
Beate fuhr herum : „Bechem !" ,
„Ja ; ich sah Sie schon bei Kranzler ."

„Zufall oder . . . ? "

„Jrmelinchen meinte , Sie würden mit ihm wohl zu Kranzler
gehen ."

„Das finde ich nicht nett , Professor . "

Bechem zuckte die Achsel. Beate wandte sich zum Gehen . Bechem
blieb an ihrer Seite .

„War 's schwer? " fragte er .
Beate antwortete nicht ; aber er sah ihr Auge in Tränen

schwimmen .
#

Um den See und bis ins fernste Gehöft herrschte Aufruhr . Da
war also jemand mitten unter ihnen gewesen, der bieder und
frommer und guter Sprüche voll nichts als sein Fernrohr im
Kopf gehabt zu haben schien und der in Wirklichkeit jeden Fehl -
tritt seines Nächsten mit fanatischer Genauigkeit registrierte . Aus
der Sicherheit seiner Abberufung in die Ewigkeit wollte er nun
Sittenrichter spielen und Unfriede zwischen den Lebenden stiften ?

Einhellig beschlossen die empörten Amseer, Seedorfer und was
noch dazu gehörte , daß nicht einer von ihnen — bis auf Friedrich
Asmus , aber der war ja verrückt — an der Trauerfeier teilnehmen
werde . Wenn der Herrgott am See sich jetzt als ein Beelzebub am
See entpuppe , dann habe man nicht nötig , ihm noch ein Requiem
zu singen .

Notar Ehmer widersprach und widersprach den Leuten ; aber
er hätte mit Engelszungen reden können , man würde nicht auf ihn
gehört haben .

Der einzige , der sich nichts aus dem Gerede machte, war Fried -
drich Asmus . Seines Zeichens Schuhmacher , war er in gutem

Alter durch eine unverhoffte Erbschaft in den Stand gesetzt , den
lieben Gott einen guten Mann sein zu lassen; hatte Psriem , Pech-
draht und Knieriemen fein zusammengetan , aus den Werktisch gelegt ,
hatte aus der Glaskugel an der Arbeitslampe das durch Scheide-
wasser klargehaltene Wasser auslaufen lassen und lebte , wie er
sagte , nun sein Geld .

Er war ein Sonderling von ' hintersimiiger Art , mit allerlei
Gedanken , und behauptete , daß gerade jene Leute, die mit Doppel -
sohlen einherzugehen liebten , die wahrhaftigen Leisergänger seien, wie
denn überhaupt die Menschen meist das gerade Gegenteil dessen
seien , was zu scheinen sie sich Mühe geben. Er teilte die Menschen
nach seinem Handwerk ein und schied sie nach der Güte der Brand -
sohle voneinander , worunter er die Seele verstand . Ob einer ge -
nähte oder genagelte Sohlen trug , auch danach unterschied er , und
danach , ob einer Absätze mit Stahlstiften , Eisen- oder Holzpslöcken
vorzog .

Oh , dumm war der Friedrich Asmus nicht ; für ihn war es
die allerfeinste Art , sich des Lebens zu vergewissern , indem er an
möglichst vielen Trauerseiern teilnahm . Es gab auf Gottes Erde
keinen zufriedeneren und mit aller Welt versöhnteren Menschen als
ihn , wenn er von einem Todesfall hörte und er seinen Zylinder
glätten und den langen Gehrock zum Anziehen parat legen konnte.

Auf ihn also , auf Friedrich Asmus , konnte der Herrgott am
See bestimmt rechnen .

Die Mäuler hatten zu mahlen und sie mahlten und zermahl -
ten ; tausend Augen wachsen den Menschen, wenn es Uebles an
anderen zu finden gilt . Endlich hatte man die Herrgotter da , wo-
hin sie gehörten ; endlich wurde ihnen einmal gezeigt, wie man
über ihre Tagedieberei dachte. Fernrohrguckerei , Geschichtenschreiben,
faul durch i»ie Natur latschen und dazu große Sprüche von sich
geben , das hatten sie heraus ; aber dann ? So erfüllte es die Seelen
denn mit Genugtuung , daß nach einem Gerücht der Matthias vom
Hof in der Au weggeschickt worden sei mit dem Ersuchen, sich dort
nicht wieder blicken zu lassen. Ja , sagte man , das wäre so was
gewesen für einen Herrgotter , sich ins warme Nest zu setzen, groß
zu tun ohne einen eigenen Sechser in der Tasche .

Herr von Ellritz hatte Notar Ehmer doch noch dringend zu sich
gebeten . Herr von Ellritz war außer sich darüber , daß die seiner
Obhut anvertrauten Gemeinden rings um den See beunruhigt
werden sollten . „Sie müssen, müssen dagegen einschreiten , Herr
Notar Ehmer ! Auf Sie kommt es an !"

(Fortsetzung lolgtl )
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Ein neuer Mannheimer RitterkreuzträgerDer Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes anLeutnant Harald G e ß n e r, Kompanieführer in einem Grenadier -regiment .
Leutnant Harald G e ß n e r , am 28 . 1 . 1921 als Sohn des Ober -ingenieurs Robert G . in Mannheim geboren nahm südlich Orelan der Spitze seiner Grenadiere aus eigenem Entschluß eine vonstarkem Feind besetzte und für die weitere Kampsführuug wichtigeOrtschaft . Mit nur 24 Grenadieren hielt der 22jährige Offizierdann die neugewonnene Stellung gegen die von schweren Panzernunterstützten Angriffe der feindlichen liebermacht . Leutnant Geßnerbauchte die Real - und Handelsschule in Mannheim . 1939 wurde erzum Heeresdienst einberufen und 1943 zum Leutnant befördert .*

Heidelberg : Bei Neurott geriet einen Personenkraftwagen ausder Fahrbahn und stürzte die Böschung hinab . Der das Autosteuernde Besitzer , der Wirt Bohmann vom „Schützenhof " inFeudenheim , blieb er tot am Platze , während der zweite Insasse mitschweren Verletzungen in die Heidelberger Chirurgische Klinik ver -bracht werden mußte .
Bahnbrücken : Am Sonntag wurden die aus dem ReservelazarettBruchsal eingeladenen Verwundeten vom Ortsgruppenleiter undBDM . herzlich begrüßt und dann in ihre Quartiere geleitet , wo sieeinen frohen Nachmittag verbrachten . sau)Sulzfeld : Unter großer Teilnahme der Bevölkerung wurde derim Alter von 80 Iahren verschiedene Oberlehrer a . D . B r i t s chzur letzten Ruhe geleitet . Lange Jahre wirkte er hier , förderte da-mals die Gründung des Kraichgausängerbundes und war als Imkerein hilfsbereiter Berater . .sau )Bruchsal : Einen frohen Abend bereiteten Künstler und Künst¬lerinnen der „Bunten Bühne " den Verwundeten des Reservelaza -retts in der Aula der Hans - Schemm - Schule unter Leitung vonKomiker Andreas Kleinmöier - Mainz . Die Darbietungen standenunter dem Motto „Lachen und fröhlich sein"

, was denn auch beiden Soldaten voll erreicht wurde . sau >Rastatt : In einem Großkonzert für das WHW . bot die Stadt -Verwaltung in der Carl - Franz -Halle eine Auslese hervorragenderDarbietungen . Der neu zusammengestellte Stadtchor , bestehend ausden vereinigten Männerchören , brachte unter der bewährten Lei -tung von Musidirektor R . Moritz -Durmersheim wertvolles deutschesLiedguts zum Vortrag . Das Öswald - Quartett (Karlsruhe ) undOpernsänger W . Schnpp vom Bad . Staatstheater boten herrlicheGaben aus deu Tonschöpfungen unserer großen Meister . Alle Vor -träge wurden unirahmt und sinnvoll verbunden durch kernigedeutsche Dichter - Worte , gesprochen von Staatsschauspieler Friedr .Prüter -Karlsruhe .
( in )Altenheim : Am Sonntagvormittag fand auf dem Sportplatz inAlienheim der diesjährige Herbstsportwsttkampf der Hitler -Iugendstatt , wobei von den Hitlerjungen zum Teil recht beachtliche Lei-stungen vollbracht wurden . Am Nachmittag wurde dann zugunstendes WHW . durch den Turnverein Altenheim ein Schauturnen durch -geführt . Zur Verschönerung der Feier wurden vom Männergesang -verein Altenheim einige schöne Männerchöre vorgetragen . Das an -

See 88er tm Schumzwald / Zum Geburtstag Heinrich Bierordts
Heinrich Vierordt , der Nestor der badischen Dichter , feiertv Ol 1 . Oktober seinen 88 . Geburtstag .

Wie Hofrat Dr . Heinrich Vierordt in seiner damals noch von denunbestimmbaren Gerüchen des offenen Landgrabens durchzogenenVaterstadt Karlsruhe unvergeßlich schöne Jugendtage verlebte , sowurde er nach seinen Studienjahren zu dem gefeierten Dichter derhallenden „Balladen " und „Vaterlandsgesänge "
, der von klastischerSchönheitsfreude geformten „ Akantnsblätter "

, der feinen „Gemmenund Pasten ", der trutzigen „Hobelspäne " und wie sie alle heißen ,seine Bücher , die aus einer unerschüttert an Deutschlands Größeglaubenden Seele goldklar und lebenweckend hervorgingen . Menschen-alter hindurch war Heinrich Vierordt mit seinem eigensamen Poeten -
köpf nicht aus dem Karlsruher Stadtbild fortzudenken . Bis dannim vorigen Jahre der ruchlose Terrorangriff der englischen Fliegerihn mit Frau und Tochter aus dem völlig vernichteten Heim in der
Westendstraße trieb und er seitdem mit den Seinen in der roman -tischen Schwarzwaldidylle von H o r n b e r g seine Zufluchtsstätte fand .Der Dichter , der bis in sein Alter wie Wotan der Wandereralle deutschen Gaue und die meisten Länder Europas durchstreifteund in feinen Dichtungen und Lebenserinnernngen davon in seinervolltönenden , plastisch- poetischen Gestaltungskunst zeugte , er hatdarum doch sein ganzes Herz dem badischen Land geschenkt. Auch,als in Deutschland sein Name weithin bekannt wurde , hat sichHeinrich Vierordt durch nichts verlocken lassen, die HeimatstadtKarlsruhe als Wohnsitz aufzugeben . Bis jene unselige Nacht ihndort um sein Heim , um Hab und Gut und all seine literarischen

Aufzeichnungen brachte , darunter das unersetzliche Tagebuch , die
Begleitstimme seines ganzen Lebens . Nur um seinen inwendigenZusammenhang mit Karlsruhe , in dem er mit den tiefsten Fasernseines Seins und Wesens wurzelte , konnte sie ihn nicht bringen .Aber auch die Karlsruher gedenken nicht weniger des fernen ,ihrem Herzen doch so nahen greisen Poeten . Manche Grüße derTreue werden von hier am morgigen Freitag , dem l . Okto -
b e r , in das gastliche „Hotel zur Post " nach Cornberg wandern ,wo Hofrat Dr . Heinrich Vierordt sein 8 8 . Lebensjahr

vollendet . Es ist der rechte Platz für einen schönheitsfrohenPoeten , dieses alte Städtchen Hornberg , das sich tief unten im Talan der klarströmenden Gutach zwischen die hochragenden Schwarz -
waldberge so anmutsvoll hinschmiegt . Wie unverzagt und humorigder Achtundachtzigjährige ins Leben schaut, das geht auch aus den
Strophen eines Gedichtes hervor , das er unlängst mir zu unserem
„Goldenen Freundschaftsjubiläum " sandte . Denn 50 Jahre sind es
her , seit uns in Karlsruhe zum ersten Male der inzwischen längst
verstorbene rheinische Dichter Emil Rittershaus zu einem Freund ,
schastsbund zusammenführte . In dem lebensfrohen Gedicht Bierordtsaber heißt es , nach einem Hinblick auf unsere kriegerischen Tageund in bezug auf seine Schwarzwaldzuflucht :
Doch schier zufrieden fü6P ich mich Längst deckt mich schon des Alters

Zäncc ,
Macht mir die Welt zum Märchen ,

Im Gasthof wie zu Sause .Ost scheint es mebr mir heimeligAls in selbsteigner Klause .
Zentralheizung und fließend Naß

Jetzt acbl 's ins Neunundachtzigste
Der flüchtigen Erdenjährchen .
Bei allem schuldigen Respekt
« ° r . .detl 'gen " S « «cks°.l5wwk -n ,

Im Juni stürzt ich rücklings schwer
Treppab vor lauter Schwache ,Litt wochenlang an Schmerzen sehr
Aus meiner Hintersläche .
Um angenehmer mir die Zeit
Zu kürzen und zu würzen ,Bin ich jetzt wieder sprungbereit
Zu neuen Ttiegenstürzen . . .

Möchf ich doch noch ein Biergla »
Tekt

Am Rand des Grabes trinken .
Und wird

Welt
auch diese kleine

Zerstört mir durch das SVeuer ,So Zö
Zu fri

ich zaalos in eil
Hein Abenteuer . .

Zelt

Wer so frohgemut in hohen Jahren die Welt und das Leben
betrachtet , von dem ist zu erwarten , daß er solche Frische des Geistesund Gemütes sich noch lauge erhält . Möge es deshalb HeinriHVierordt — der als Dichter früh im Borkampf des Dritten Reiche?
und seines Führers gestanden — beschieden sein, in der gleichen
Frische in einem von unseren Helden neu erkämpften und gesicherten
Deutschland in der alten Vaterstadt Karlsruhe sich auch von der
alten Liebe und Verehrung seiner Mitbürger wieder umgeben zu
sehen ! » wert Herzog.

schließende Handballspiel zwischen den beiden Jugendmannschaftendes Tv . Altenheim und des Tv . Schutterwald konnte die Jugend -
Mannschaft von Altenheim nach schönem und spannenden Kampfmit 7 :3 Toren (Halbzeit 4 :2) für sich entscheiden .

Lahr : Bei günstiger Witterung nahm das „Herbsten " seinenAnsang . Im allgemeinen kann von einem Mittelherbst gesprochenwerden . In den einzelnen Rebstücken ist das Erträgnis recht ver -
schieden. Der 1943er verspricht ein guter Tropfen zu werden .

Zur Partei -Kanztei kommandiert
Das Gaupersonalamt der NSDAP , teilt mit : Der Kreisleiterdes Kreises Freiburg , Bereichsleiter Pg . Dr . Willi F r i t s ch,wird mit Wirkung vom 1 . 10. 1943 bis aus weiteres zur Partei -

Kanzlei kommandiert . Der Gauleiter hat an seiner Stelle mit der
Wahrnehmung der Geschäfte des Kreises Freiburg den Kreishaupr -
amtsleiter , Hauptgemeiuschaftsleitcr Pg . Dr . Lothar Glattes ,beauftragt .

Sie Goethe -MebaMe für Geheimrat Brök . Dr . Mio
Der Führer bat dem Geheimrat Professor Dr . Gustav M i e , deram 23. September in F r e i b u r g i . B r , seinen "in . Geburtstag feiert ,die Goethe - Medaille für Kunst und Wissenschast verliehen .

Ettlinger Tagesspiegel
Reichsbahninspektor Jakob Thomas feierte am gestrigen Tag «das Fest der silbernen Hochzeit. Eine Abordnung der Kriegerlame »

radschaft 1882 überbrachte ihrem Kameradschaftsführer die Glück-
wünsche und überreichte ein Geschenk, während die Kapelle A. Krausedas Jubelpaar mit einem Ständchen beehrte . — Am Montag , den4 . Oktober , um 20 Uhr , beginnt die NS .- Frauenscha ^ Ettlingen -
West mit einem Nähkurs im Elisabethenhaus . Kursdauer vier
Wochen . Er umfaßt 10 Abende . Die Teilnehmergebühr beträgt3 .50 RM . Allen Frauen und Mädchen , die Interesse daran haben ,ist Gelegenheit geboten , an diesem Knrs teilzunehmen , in dem sieerlernen können , daß nian aus alten Sachen wieder schöne , brauch -bare Kleidungsstücke herstellen kann . Anmeldungen nehmen ent -
gegen Fran Schmal , Rheinstr ., oder Frau Zwickel , Schillerstr . I .

*
Ettlingenweier : Zugunsten des WHW . führte die Jugend -

handballmannschaft des Turnvereins Ettlingenweier am vergangenenSonntag ein Freundschaftsspiel gegen den Turnverein Bruchhausendurch . Nach technisch überlegenem Spiel konnten die Einheimischenden hohen Sieg mit 13 : 7 Toren sicherstellen. Die Schülermanuschastkonnte ebenfalls einen Sieg mit 7 :0 Toren für sich verbuchen .
FAMILIEN -ANZEIGEN
Fritz Otto Y 28. 9. 43 .

Wir freuen uns über die Geburt un¬
seres ersten Kindes . Ilse Reinhart ,geb . Walz , Kuppenheim (zur Zeit
Rastatt , Stadt . Frauenklinik ) ; Ober¬
jäger Fritz Reinhart (zur Zeit im
Lazarett ) .

AMTLICHE ANZEIGEN

JfLtf Mein lieber , lebensfroher
P &M Sohn und Bruder , unserJBk Vetter und Neffe

Gefr . u . Uffz .-Anwärter
Werner Ehmüller

Bordfunker b . einer Fliegereinheit
fand 5 Wochen nach seinem Ur¬
laub im Alter von 20V2 Jahren den
Fliegertod .
Karlsruhe , den 28. Sept . 1943
Boeckhstr . 34.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Justina Ehmüller Wwe . , geb .
Lumpp , und Schwester Ellen ,sowie alle Anverwandten .

Beisetzung : 1. Okt ., 14 Uhr , auf
dem hiesigen Friedhof .
Mit den Angehörigen betrauern
wir den Verlust unseres Ib . Mit¬
arbeiters und werden ihm stets
ein treues Gedenken bewahren .

Betriebsführer u. GefolgschaftEisen -Röckl .

Für den Freiheitskampf
unseres Vaterlandes gab
ich das Höchste u. Liebste ,meinen herzensguten u . sonnigen

Lebenskameraden , den glücklich .Vater unseres Töchterchens , un¬
seren Ib . Sohn , Bruder , Schwie¬
gersohn und Schwager

Ernst Wenz •
Gefreiter in einem Gren .- Rgt .

Als Träger des Inf .-Sturmabz . und
der Ostmed . hat er den Soldaten¬
tod gefunden . Er opferte sein
Leben für uns am 31 . Aug . 1943.
Söllingen , 23 . September 1943 .

In tiefstem Schmerz : HildegardWenz , geb . Kußmaul , und Kind
Monika ; Familien Wenz und
Kußmaul .

Auch wir betrauern den Verlust
eines Ib ., treuen Gefolgschafts -
mitgliedes , dem wir ein ehren¬
des Gedenken bewahren werden .

Müller -Glauner -Taxis , Karlsruhe .

Unerwartet rasch verschied nach
Gottes Ratschluß meine herzens¬
gute Frau , unsere liebe , treusor¬
gende Mutter , Großmutter , Schwe¬
ster und Tante

Frau Emma Johann
geb . Rastetter

Sie folgte ihrem einzigen , gelieb¬
ten Sohn , der vor 2 Monaten in
Sizilien den Heldentod fand , in
die Ewigkeit .
Karltruhe , den 29. Sept . 1943
Honseilstraße 28.

In tiefem Schmerz :
Jakob Johann ; Leonis Heiler ,
geb . Johann ; Kr .-Verw .-Insp .tKarlfritz Heiser , z . Z. Wehrm . ;
2 Enkelkinder u . Anverwandte .

Beerdigung : Freitag , 1. 10. 43,um 14.30 Uhr , Hauptfriedhof .
Seelenamt : Samstag , 6.45 Uhr ,Peter - und Paulskirche .

Fahrplan der Straßenbahn .Ab Freitag , den I . Ottober 1943.wird ein neuer Fahrplan bei der
Straßenbahn eingesiihrt .An Stelle der seitherigen 7V«-Mintl <
ten - Wagenfolge tritt eine solche von
8V« Minuten . Gleichzeitig wird eine
Aenderung in der Liniensührung
vorgenommen . Tie Linien verlehren wie folgt :

Linie 1 Tnrlach — Adolf -Hitler -Pl . —
Knielingen

„ 2 Schlachthof — Hanptbabnhos— Darlanden — Rbeinstrand
„ 3 Hauptbahnbof — Ruppnrrer

Strafte — Adolf -Hitler -Pl . —
Hauptpost — »larlstrafte —
Hauptbahnhof

„ 4 Friedhof — Adolf -Hitler -Pl ,— Kühler Krug
„ 5 Ludendorffsir . — Adolf -Hitler

Platz — Fritz - Todi -Jirafte —
Hauptbahnhof — Mathystr . —
Kühler Krug

„ 6 Friedhof — Rüppurrer Tor —
Beiertheim

„ 7 R heinbasen — Hauptpost
Karlstr . — Hauptbahnhof —
Rüppurrer Str . — Adolf -Hitler -Plak — Durlach

„ 8 Schlachthof — Rintheim
„ 1t Friedhof — Hagsfeld
„ A Kraftwagen : Hauptbahnhof —

Weiherfeld
„ B Kraftwagen : Kühler Krug —

Rheinstrandsiedlung .
Sämtliche Linien fahren in der
gleichen Richtung wieder zurück.
In der Zeit von 8 .36 bis 11 .28
Werktags nnd von K.28 bis 12.28
Sonn - und Feiertags Pendclver
kehr zwischen Rdeinbasen nnd La -
mehplatz mit Anschlnft an Linie 1 .
Karlsruhe , den 27, Sept . 1943.Stadt . Werke Karlsruhe— Straßenbahn —

STELLEN - ANGEBOTE
Tapezier u . Polsterer , auch alt . , aufhalbe Tage fof . gesucht . Fa . Will »

Brobm , Karlsruhe , Witficlmftr . 35.
Ausgemerkter Junge als laufm . Lehr

ling für Automobilbranche driw
gend gesucht . Angeb . unt . K 2V324
an die Badische Presse .

Bäckerlehrling , kräftiger Junge , ges
Aagel , K » e. , Leopoldsir . ! >■<.

Weibliche Arbeitskräfte mit guterSchul - und Allgemeinbildung für
sosort gesucht . Bewerbungen mit
Lebenslauf und Zeugnissen er
beten an Teutfche Bank , Filiale
Karlsruhe , Kaiferstrafte !»ll.

Jüngere , weibliche Hilfskraft für
Schreibmaschine und Stenogramm
zum sofortige » Eintritt gesucht .
Franz Luipold . Farben - » . Lack -
fabrik , Karlsruhe , Körnerstr . 38,Telefon 331 «.

Hausgehilfin , welche an selbständiges
Arbeiten gewöhnt ist n . gut bür -
gerlich koche » kann , in Geschäfts -
hanshalt aus 1. Ottober gesucht .Frau emmti Leim »ach , Karlsruhe ,Waldstraße 3 ( Laden ) .

KAUF GESUCHE
Transportables , zusammenlegbares

Holzhaus ^Wochenendhaus ) zu kau -
. feu gesucht . Gest , Angebote unter

R 28221 an die Badische Presse .
Sportwagen f . krankes Kind gesucht .

Armbrust , Kbe ., Rcubruchflr . 1 .
Kinderwagen , gut erhalten , gesucht .

Angeb . unter Nr . 3025 an die BP .

Tamen -Fahrradraftinen , mich ebne
Zubehör , zu kaufen gesucht . Angebunter Nr . 3013 an Badische Presse .

Gut erh . Ttubenwagen mit Matrave
ges . Apg . u . Nr . 2991 an die BP

Suche Puppenwagen , evtl . mit Inhalt . Angebote unter Nr . 2989 andie Badische Presse .
Bücherschrank oder Glasvitrine zulausen gesucht , Angebote unter

Nr . 2995 an die Badische Presse
Kriegsversehrter sucht gut erh , Sosa

Angeb . unter Nr , 3VV7 an die BP
Wohn - und Schlafzimmer , neu oder

gebr . , zu kaufen ges. Eilangebote
unter Nr . 2944 an Badische Presse

Kompl . Bett , Schrank , Waschkommnnd Nachttisch zu kaufen gesucht
Angeb . unter Nr . 3016 an die BP

Kachelosen (Allesbrenner ) , nur guterhalten , zu kaufen gesucht , Angeb
unter Nr , 3008 an Badische Presse

Tisch -Grammophon mit Platten zu
kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 2979 an die Badische Presse .

Klavier oder Flügel von Musikstud
gesucht . Gefällige Offerten unter
Nr . 2969 an die Badische Presse ,

Blockflöte zu kaufen gesucht . Angeb
unter Nr . .3018 an B ad ische P resse ,

Tezimidlwaage , Herrenfahrrad , Fahr ^
radanhänger dringend zu kaufen
gek. Ang . » . Nr . 2965 an die BP

Suche Bandsäge od . Kreisfäge , DN -
namo lauch reparaturved .) . Angeb .unter Nr . 3002 an Badische Presse .

Wir suchen erstklassige Ausnahmen
von Kindern , Kindern mit Tieren ,Tieren , Blumen u . Landschaften in
farbig und in schwarz -weib . Be -
mnsierung erb , unt , H . ?? . 90 an
Sachsenland , Dresden , König -Jo
bann -Str . 8 .

Feldwebcl -Tcge » f . m . Sohn zu kauf
ges . Aug , u . Nr , 3021 an die BP .

Oelgemiilde zu kaufen gesucht . Angeb .
unter Nr , 2963 an Badische Presse .

Bilderrahmen , mögl . Gold , gut erh, ,
zu kaufen gesucht , Angebote unter
Nr . 2998 an die Badische Presse

Äarl -Ma » Bücher , gebraucht od neu ,
zu lausen gesucht , Ange ^dte unter
Nr . 2985 an die Badische Presse .

Gut erhatt . D . -Opernglas zu kaufen
gesucht . Angebote unter Nr . 3005
an die Badische Presse .

Herrenannbanduhr nnd Tauchsieder"
, u kaufen gesucht . Angebote unter
Nr 2976 an die Badische Presse .

Gebrauchte Flaschen aller Art kaust
und holt ab F . Schindler , Karls -
ruhe , Zimmersirafte 9 .

Gut erh . Herrenanzug und sonstige
Kleidungsstücke sür Herrn lGr . 48 )
zn kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 2918 an die Badische Presse .

Kriegsversehrter sucht gut erb . Win -
termantel . Angebote nnt , Nr . 2987
an die Badische Presse .

Für 15iältr . Junge » ein gut erh . dnn -
kelbl , Skianzug , 1 Wintermantel n .
sonst gut erb . Wäschestücke aus gut .
Hause zu kaufen gesucht . Stahl ,
Khe .- Dnrlach . Killisseldstr . 2 .

Abendkleid , Größe 44 , zn kaufen ge-
sucht , wenn möglich in Spitzen mit
Unterkleid . Angebote unt . Nr . 2999
an die Badische Presse ,

VERLOREN

Brieftasche mit Wertpapieren ver -
loren . Dem ehrl . Finder gebe ichden Geldinhalt f . d . Rückgabe . Gg .Walch « , Durlach . Weiherftr . 8a .

THEATER

BADISCHES STAATSTHEATER. GroBes
Haus : Do ., 30. Sept ., 18 Uhr, 3. Do
Miete : „ Komödie einer Nacht " . Fr1. Okt ., 18 Uhr , 3. Fr .-Miete : „ Die
BoUms ".

VERANSTALTUNGEN
COLOSSEUM -THEATER. Heute zum letz

ten Male : „ Neue Coiosseum -Sterne '
Beg . 7.30 Uhr . Freitag ein vollständigneues Groß -Variet6programm . Siehe
morgen Anschlagsäulen . Theater
kasse geöffnet ab 3 Uhr .

CENTRAL - PALAST, Karlsruhe . Heute
19.30 Uhr Abschiedsvorstellung un
serer Künstler . Ab morgen vollstän
dig neues Programm . Kapelle FreddyMartens . — Achtung ! Die z . Z . im
Umlauf befindlichen Frei - und Vor
zugskarten verlieren am 31. Oktober
1943 ihre Gültigkeit .

EMPFEHLUNGEN
R i ch. H » a 8 , Hirfchstr . Wildver

kauf : Freitag , 1 . Oktober 1943 , nurab 3 Uhr , auf die Nr . 2501— 3000
gegen Abgabe von halben Fleischmarken . Bitte Einschlagpapier mit
bringen .

Wülsing -Kalk -Prlivaratc diene » znmAufbau und zur Festigung des
Organismus und müsse » heute vorallein sür Verwundete , für Kinderim WachsinmSalter nnd für wer -dende n . stillende Mütter erhältlichsein . Man dars sie also jetzt nichtauf Vorrat oder für künftigen Be -
darf einkaufen . Wer das doch tut ,vergeudet Rohstoffe und Energiennnd gefährdet die Arbeit im Dienstder Volksgesundheit . Johann A .Wülfing . Fabrik pharmazeutischerPräparate , Berlin .

Für harten Bart und zarte Haut .Merke Dir vor allen Dingen ,sparen sollst Du mit TennisklingenDies Sparen wird dadurch erreicht ,indem man die Klinge nach Gebrauchvon der Mitte zur Schneide trockenstreicht .

TAUSCH
Schön , Radio -Frank Apparat , Statz -

fnrter Imperial , kaukasisch Nukb .,mit eingebautem Plattenspieler ,220 V ., Wechselstrom , gegen Pelz¬mantel zn tauschen . Direktor ScfmgB >̂den -Baden , Hebe lweg 2.
Radio -Apparat «Wechselstr .) In best .Zustand gesucht . Gebotein Fern -

glas 10X40 m . Tasche n . Oelgem .Ang eb . unt . N r . 3004 an die B .P .
. -Fahrr . m. Ber . geg . H .-Winter -inantel f . miltl . Gr . z . tauschen .Brief ! . Angeb . unter Nr . 2994 andie Badische Presse .

Biete Kinder -Badewanne . Haseln » !;Mühle ges . Angeb . unter Nr . 2982an die Badische Presse .
T . -Armbanduhr geg . VergrokergZ .-apparat zu tauschen ges. Angeb .unt . Nr . 3006 an Badische Presse .
Markcnsüllhalter , 6 Farbstifte >versilbert ) in Lederetui , Kochplatte , 12Vbis 125 Bolt . gegen Kostüm oderWollkleid , Gr . 42/44 , zu tauschen .Angeb . unter Nr . 3026 an die BP .
Pumps , eleg ., kaum getr . , weiurot ,Gr . 38' /-, h . Abs . , Puppe , Puppen -

sportw . , Kinderschankel gegen noch
gut erhaltenen Puppenwagen oder
Holländer zu tauschen . Angeb . nnt .Nr . 3009 an die Badische Presse ,

F I L M - T H E A T E R
UFA-THEATER. Tägl . 2.45, 5.00, 7.30 Uhr :

Dritte Woche : „ Wenn die Sonne
wieder scheint " mit Paul Wegener ,Paul Klinger , Bruni Löbel , Maria
Koppenhöfer . Ein wundervolles Eposder Landschaft und der Menschen
Flanderns . Jugendl . ab 14 J . zugel .

CAPITOL. Tägl . 2.45, 5.00 7.30. 2. Woche :
„ Peterle ". Ein Bavaria -Film mit Joe
Stockei , Elise Aulinger , Gabriele
Reißmüller , Albert Jenscheck . Zugnicht zugelassen .

UFA - THEATER und CAPITOL. Heute
Donnerstag u . Freitag , 1.30 Uhr , die
beliebten Märchen -Vorstellungen :
„ Die Heinzelmännchen ", „ Der Wolf
und die sieben Geislein ".

UFA-THEATER. Des großen Erfolges
wegen nochmals Sonntag vormittag11 Uhr : „ Die weite Welt " . Eine Reise
vom Mittelmeer in das Land der
aufgehenden Sonne . Zug . zugelass

GLORIA u. RESI. Gloria heute letzter
Tag ! „ Die kluge Marianne " . Jugendnicht zugel . 2.30, 5.00 , 7.30 Uhr .

GLORIA u. PALI. Voranzeige . Ab
morgen Freitag in Erstaufführung :
„ . . . und die Musik spielt dazu ".
Ein reizendes musikalisches Lust¬
spiel mit Rudolf Carl , Lina Carstens ,Maria Andergast , Georg Alexander
u . v . a . Salzburg und seine herrliche
Bergwelt - bilden den Hintergrundfür eine beschwingte und wahrhaft
lustige Handlung .

ALI. Heute letzter Tag ! „ Blutsbrüder ".
Jugendl . ab 14 Jahren zugelassen .2.45, 5.00, 7.30 Uhr .

PALI. Sonntag vormittag 11 Uhr Früh¬
vorstellung „ Unter dem Tatrakreuz " .
Jugendliche zugelassen .

ATLANTIK: „ Die Welt ohne Maske ".
Hauptdarsteller,,Harry Piel " . Tempo ,
Spannung , Sensation . Jugendverbot !
3.00, 5.15, 7.30. So . : 2 .30 .

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen : „ Front¬
theater " . Jugendliche zugelassen .
Beginn : 3.00 , 5.15 und 7.30 Uhr .

RHEINGOLD . Heute letztmals 3.00,5.15, 7.30 „ Fräulein Frechdachs " . EinFilm voll entzückender Lebensfreude
Lilia SiIvi , Amedeo Nazzari u . a . Die
neueste Wochenschau . Jug . n . zug .

auf die Dauer nur eine SpezTaT-
tinte , die für seinen Mechanismin
geschaffen Ist. Praktisch bewährt
hat sich diedünnflüssige,farbstark»
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Uezepten badten Verlangen
Sie diese kostenlos von

SCHAUBURG , Marienstr . 16. 1 Minutev . d . Haltest . Markthalle , Ruf 6284Heute letztmals 3.00, 5.15, 7.30 „ Esflüstert die Liebe " . Ein reizenderFilm um die Liebe . Gustav Fröhlich ,Hedwig Bleibtreu , Emma Bulla u . a ,die neueste Wochenschau . Jugendl .über 14 Jahre zugelassen
Durlach . SKALA. Heute letztmals 3.00,5.15, 7.30 „ Nacht ohne Abschied " .Die tragische Geschichte einer

schicksalhaften Begegnung . Anna
Dammann , Karl Ludwig Diehl , HansSöhnker , Otto Gebühr u . a . Dieneue Wochenschau . Jug . nicht zug

Durlach . M.T. Täglich 3, 5.15, 7.30 Uhrd . glänz . Tobisfilm „ Es leuchten dieSterne " . Dazu Kulturf . u . Wochensch .
Durlach . Kammer -Lichtspiele zeigentägl . 5 .00 u . 7.30, Sonntags ab 3 UhrKristina Söderbaum in dem Farb -

Großfilm der Ufa ^ „ Die goldeneStadt " mit Eugen Klöpfer , AnnieRosar , Liselotte Schreiner , Paul Klin¬
ger , Kurt Meisel , Rudolf Prack u . v .a . Jugendliche nicht zugelassen .

Rastatt . SchlofS - Lichtspiele . Heuteletztmals 20 Uhr „ Ich vertraue Dirmeine Frau an " . Wochenschau .

läöMeiv ,
Xcrutv) 4

# 1/USll/ATl ,
fet fWtt

lesen Sie auch die Crika Kleinanzeigen

Vater
spielt den Onkel Doktor.
Bei kleinen Verletzungen kann er
sich 'j erlauben ; der blutstillende
Schnellverband Ha n saplast hilft
ihm , das Eindringen gesundheits¬
gefährdender Keime ru verhüten .

Ilunsaplasi
verbindet Wunden in Sekunden
. . . wenige cm erfijjJJen den Zweck
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